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Mitteldeutſche Wirtſchafts ZJeitung 5ReSport
Beilagen Vom Alltag zum Sonntag Aus der Welt der Frau Heimatbilder
Der junge Menſch Halliſche Kinderzeitung Zur Geſundheitspflege Feld und Garten
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Man faſelt vom dritten Weltkrieg
kl Stockholm 16 Februar Eigener Drahtbericht

Der New Yorker Korreſpondent von Stockholms Tid
ningen ſtellt in einem politiſchen Lagebericht feſt daß die
allgemeine Unruhe in den USA größere Ausmuße anzu
nehmen beginnt Der Mangel an ſicheren Jnformationen
rage dazu weſentlich bei Den nächſten Monaten meſſe
nan entſcheidende Bedeutung zu nicht ſo ſehr in Hinſicht
auf den Ausgang des gegenwärtigen Krieges als viel
mehr deshalb weil es ſich entſcheiden werde ob ein
dritter Weltkrieg unvermeidlich ſei Man ver
heimliche ſich nicht mehr die unangenehme Tatſache daß
die neue Weltordnung die ſich am politiſchen Horizont
abzeichnet ſehr verſchieden von dem iſt was man erhofft
hatte und die derzeitige Entwicklung laſſe nur geringe
Hoffnungen auf eine vertrauensvolle Zuſammenarbeit
nach dem Kriege ſowie auf die Sicherſtellung eines echten
Friedens zu Die Möglichkeiten des Zuſtandekommens
einer internationalen Organiſation die das Lebensrecht
der kleinen Völker ſichern ſoll würden immer geringer

Hörigkeit gegenüber dem Kreml

Der ſchwediſche Jonrnaliſt meint daß es den Nord
amerikanern ſchwerfalle ſich mit dem neuen Tatbeſtand
vertraut zu machen Den beſten Anſchauungsunterricht
liefere die Behandlung der Polenfrage Waſhington
überlaſſe London die undankbare Aufgabe vor den vol
wiſchen Emigranten einige Spiegelfechterei zu machen
Der Stockholms Tidningen Korreſpondent zitiert dann
den Journaliſten Fitzmaurice der in der Waſhington
Poſt empfiehlt mit den Sowjets Geduld zu haben Ge
duld ſei das einzige Rezept zur Löſung der politiſchen
Probleme Fitzmaurice hält das Mißtrauen der Sowjets
den weſtlichen Bundesgenoſſen gegenüber für durchaus be
rechtigt Bis 1939 habe man in Moskau in der bekannten
Einkreiſungs Pſychoſe gelebt Später ſei man durch das

Ausbleiben der zweiten Front enttäuſcht worden Jn

Teheran habe Stalin bindende Zuſagen für die Errich
tung der zweiten Front erhalten Aber ſchon kurze Zeit
ſpäter ſei in Moskau das alte Mißtrauen zu den Ver
bündeten wieder durchgebrochen Nur Geduld und immer
wieder Geduld könne die Sowjets davon überzeugen daß

Briten und Amerikaner nicht darauf ausgingen ſie zu
täuſchen oder zu hintergeheu eDas Wort Geduld das der amerikaniſche Journaliſt
ſo häufig anwendet kann ebenſogut auch durch das Wort
Nachgiebigkeit erſetzt werden Durch Nachgiebigkeit und
immer wiederkehrende Nachgiebigkeit wollen Briten und
Amerikaner Stalin beſänftigen Der Bolſchewismus
müßte ſich ſelbſt verleugnen wenn er dieſe wunderbare
Chance nicht ausnutzen wollte

Rooſevelts ſaubere Handlanger
Genf 16 Februar Der republikaniſche Gouverneur

des Staates New York Dewey der ſeit einem Jahr im
Amt iſt hat ſeine Unterſuchung der ſkandalöſen Zuſtände
in der Hauptſtadt Albany nunmehr beendet ſchreibt die
Zeitſchrift News Week Er hat ſeinen beſten Mit
arbeiter aus der Zeit der Säubernng der Stadt New York
von einigen der ſchlimmſten Gangſter mit dem Verfahren
gegen die Demokraten von Albany beauftragt Die von
den berüchtigten O Connell Brüdern geleitete Organiſation
von Rooſevelts Partei in Albany hat u a folgende
Schandtaten auf dem Kerbholz Sie beſticht Wähler zum
Preiſe von je fünf Dollar je Stimmangabe ſie hat in den
Wahlliſten von Albany 82000 Wahlberechtigte während
es hüchſtens 79 000 gibt der Reſt ſind von den Fried
höfen ſtammende oder einfach fingierte Namen ſie hat
Guerillas zur Verfügung d h Rowdies die die Wähler

einſchüchtern und Leute die trotzdem für die anderen
Parteien ſtimmen wollen verprügeln Den Brüdern

Connell gehören außerdem Banken Brauereien das
ganze Droſchken und Laſtkraftwagenweſen der Stadt
Ferner betrieben ſie Spielhöllen und veranſtalteten
Hahnenkämpfe uſw Als undurchſichtige Vorhänge vor
den Wahlzellen angebracht wurden, ließen die Connells

250 Feindflugzeuge abgeſchoſſen
Berlin 16 Februar Eichenlaubträger Hauptmann

Krhard Barkhorn der 24jährige Kommandeur einer
kampfgruppe war am 13 Februar wieder fünfmal
Sieger im Luftkampf Jhm gelang damit als dritten
deutſchen Jagdflieger der Abſchuß von 250 Feindlichen
Flugzengen Außer 20 Schlachtflugzeugen und 20 mehr
motorigen Bombern handelt es ſich bei allen übrigen der
von Hauptmann Barkhorn abgeſchoſſenen Maſchinen aus
ſchließlich um Fagdflugzenuge von denen allein 40
von britiſch nordamerikaniſchem Baumuſter waren Außer
ſeinen Abſchußerfolgen fügte Hauptmann Barkhorn
Feind in Oſt und Weſt in rund 500 Tiefflügen große Ver
luſte zu Nicht weniger als 1100mal ſtartete er gegen den
Feind und ſteht damit zur Zeit an der Spitze aller dent
ſchen Fagdflieger

Grabſchänder Badoglio
p Saragoſſa 16 Februar Wie die ſpaniſche Ver

tretung der Agentur Stefani erfahren hat hat Marſchall
Badoglio die Abſicht die ſterblichen Ueberreſte der im
ſvaniſchen Freiheitskampf gefallenen italieniſchen Frei
willigen in ein Maſſengrab überführen zu laſſen Die
vielen tauſend Einzelgräber italieniſcher Legionäre in
Saragoſſa und anderen Teilen Spaniens ſollen eingeebnet
und die Friedhöfe aufgelöſt werden Dieſe Nachricht hat
in faſchiſtiſchen Kreiſen Spaniens große Empörung aus
gelöſt

Jüngerer Herr kanzelt Biſchof ab
Das wahre Geſicht der RAF

Stockholm 16 Februar Die Kritik die der
Biſchof von Chicheſter in der letzten Woche im Oberhaus
an den Schandflügen der britiſchen Terrorpiloten übte iſt
in britiſchen Offizierskreiſen übel vermerkt worden Wie
der Londoner Korreſpondent der ſchwediſchen Zeitung
Allehanda berichtet äußerte ein jüngerer Herr der

RAF wenn der Biſchof von Chicheſter ſeine Aeußerungen
in einem Fliegerhorſt getan hätte ſo wäre er notfalls
mit Gewalt hinausgeworfen worden Dieſes Kritik
eines hohen kirchlichen Würdenträgers in England iſt ein
Ausnahmefall und beſitzt daher Seltenheitswert Dagegen
zeigt die naßforſche und brüske Erwiderung des zitierten
iüngeren Herrn der RAF den gleichen Schneid der

uns z B beim Bombardement des Kölner Doms aus
einer dicken Wolkendecke ent

Dieſe Aeußerung entſpricht alſo gemeinhin
der Kampfmoral der RAF

Kabinettskriſe in Buenos Aires
Stockholm 16 Februar Reuter meldet daß der

ragentiniſche Außenminiſter Gilbert Innenminiſter
zerlinger Erziehungs und Juſtizminiſter Martinez
Zuviriga Landwirtſchaftsminiſter General Maſonund der Miniſter für öffentliche Arbeiten Fiſtarini
jurückgetreten ſind Präſident Ramirez hat noch kei

ep

ren Beſchluß hinſichtlich des Rücktritts diefer Miniſter
gefaßt

Der lange Weg nach England
Auſtralien führt Klage über Unfähigkeit

Genf 16 Februar Ueber die durch den Krieg
mangelhaft gewordenen Verbindungen zwiſchen den Do
minien und England werden nunmehr wie die Times

Beſchwerden in der auſtraliſchen Preſſe
ut So veröffentlicht das Melbourner Vlatt Age ind Tagen einen beſonders kritiſchen Leitartikel über
ie Verſchlechterung der Empireverbindungen und ſchreibt

em Bericht des Times Korreſpondenten in Can
Ungen zwiſchen Auſtralien und England ſehr ſchlecht

as beziehe ſich nicht nur auf den
ſondern auch der e h

Die alten Entſchulelienaen daß Krieg ſei könne man nicht mehr länger
ne aſſen Poſtſendungen aus England brauchen vier

ſich nich bevor ſie z V Melbourne erreichten Man könne
die icht mehr länger des Eindrucks erwehren daß für

G ichen Verzögerungen britiſche Nachläſſigkeit
land icbaültigkeit die Verantwortung tragen In Eng

it u an ſich nicht bewußt daß derartige Sorgloſig
und Unkähigkeit die Beziehungen zwiſchen Engkand

ſef Hrichtengustauſch

dem

in Fluß gebracht hat

Löcher in die Seiten der Vorhänge ſchneiden um die
Wähler auch weiterhin kontrollieren zu können

und den Dominien ſtark beeinträchtigen Unter den
gegenwärtigen Verhältniſſen habe es ſchon gar keinen
Sinn mehr in einen brieflichen Austauſch mit Freunden
in England zu treten während die engliſchen Zeitungen
nur noch hiſtoriſchen Wert beſäßen wenn ſie ſchließlich in
Auſtralien einträfen Jene Auſtralier die früher gern
engliſche Blätter laſen wendeten ſich jetzt amerikaniſchen
Zeitungen und Zeirſchriften zu da ſie viel eher im Lande
zu haben ſeien

Eingeſchloſſene Briten in Burma
Tokio 16 Februar Von einem japaniſchen Stittz

vunkt in Burmag wird gemeldet daß die eingeſchloſſene
7 britiſche Diviſion deren Stärke auf mehrere zehn

tauſend Mann mit Panzern und zahlreichen Laſtkraft
wagen geſchätzt wird nur noch unter großen Schwierig
keiten auf dem Luftwege verſorgt werde Die Diviſion
wird nordweſtlich von Buthidaung von japaniſchenAbteilungen immer enger zuſammengedrängt
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Zu den Kämpfen im Nordteil der Ostfront

Eichenlaub nach dem Heldentod
Führerhauptquartier 15 Februar DerFührer verlieh am 8 Februar 1944 das Eichen

laub zum Ritterkreuz des Eiſernen Kreuzes an Oberſt
Botho Kollberg Kommandeur eines Raſtenburger
Grenadier Regiments als 384 Soldaten der deutſchen
Wehrmacht Oberſt Kollberg ſtand am 17 Januar 1944
mit ſeinen Regiment an einem Brennpunkt der Abwehr
ſchlacht ſüdlich Leningrad und bildete mit ſeinen Grena
dieren gegenüber den mit ſtärkſten Infanterie und
Panzerkräften geführten ſowjetiſchen Angriffen einen un
erſchütterlichen Eckpfeiler der deutſchen Front Jn offen
ſiver Verteidigung verhinderte er immer wieder den von
den Bolſchewiſten mit allen Mitteln angeſtrebten Durch
bruch Am 24 Jannar 1944 fand dieſer vorbildliche Offi
zier den Heldentod als er an der Spitze einer Kampf
gruppe im Begriff war eine an der deutſchen Front ent
ſtandene Lücke zu ſchließen

Aſerbeidſchan wird vorgeſchickt
Bern 16 Februar Nach einer Exchange Meldung

aus Jſtanbul hat die Sowjetrepublik Aſerbeidſchan
die Abſicht einen Geſandten nach Ankara zu entſenden
Der diplomatiſche Vertreter werde der ſowjetiſchen Vot
ſchaft unterſtehen Aſerbeidſchan ſcheint den Reigen der

Sowjetdiplomaten bei ausländiſchen Regierungen zu
eröffnen Wenn die anderen 16 Sowjetrevpubliken denen
nach der geänderten Verfaſſung eigene außenpolitiſche
Vertretungen zugebilligt worden ſind folgen würden
dann würde ſich bald ein Strom von Sowjetgeſandten
oder deutlicher Sowjetagenten über die Türkei ergießen
Und das läge ganz im Sinne des Kreml

Sie ſchlagen aus dem Krieg ihre Gewinne
Einträgliche Plutokratengeſchäfte aus dem Landverkauf für Flugplätze

b Berlin 16 Februar Jn England iſt wieder
ein neuer Skandal offenkundig geworden Die Kreiſe die
dort ſchon immer an der Politik verdient haben tauchen
jetzt ihre Hände in den Strom der Pfunde den der Krieg

So meldet der Londoner Star
daß einige Unterhausabgeordnete bei Churchill vor
ſtellig

beim

geworden ſeien weil ihnen die Geſchäfte
ppaßten die engliſche Großgrundbeſitzer mit der Regierung

Verkauf von Land für Flugplätze gemacht
hätten Vielleicht iſt es auch ſo daß dieſe Abgeordneten
ungehalten ſind weil ſie an dieſem Geſchäft nicht betei
ligt waken Jedenfalls iſt ſo viel ſicher daß Flugplätze in
England angelegt worden ſind für die der Boden von
Großgrundbeſitzern gekauft werden mußte Der land
läufige Preis für dieſen Boden wäre wenn man den
höchſten Satz daflir zahlen wollte 35 Pfund je Morgen
geweſen Die Regierung hat aber mehr als 200 Pfund
je Morgen nach Angabe des Star für den Boden be
zahlt Eine ſo ſchamloſe Ausnutzung der Konjunktur auf
Koſten der Nation iſt nur in den Ländern möglich wo die
Vutokratie tonangebend iſt Man kann ſich kaum vor
ſtellen daß Churchill deſſen Laufbahn von Jugend an
ebenfalls die eines typiſchen Plutokraten geweſen iſt an
dieſem Bodenwucher etwas finden wird was den Groß
grundbeſitzern Englands zum Nachteil ansgelegt werden
könnte Keinesfalls aber wird die Vorſtellung der benach
teiligten oder gutgläubigen Abgeordneten bei Churchill
dazu führen daß der von den Grundbeſitzern eingenom
mene Ueberpreis an den Staat zuriückgezahlt werden wird

Zur gleichen Zeit iſt in England ein zweiter Mißſtand
zur Sprache gekommen Er hat ſich in dem unter eng

nicht

lich

worden

liſcher Herrſchaft ſtehenden Aegypten zugetragen und hat
gleichfalls den Charakter eines volitiſch finanziellen Skan
dals In Kairo beſtehen zwei Univerſitätskliniken in
denen Kranke in großer Zahl untergebracht ſind Dieſe
Kranken äber ſind ſeit einiger Zeit ohne jeden ärztlichen
Beiſtand Die Aerzte haben nämlich anderes zu tun Sie
behandeln prominente Engländer und Yankees gegen ſo
hohe Honorare daß ſie auch ein reicher Aegypter kaum
zahlen könnte vom kleinen Mann in Aegypten und vom
Fellachen ganz abgeſehen Der Mangel an ärztlicher Füh
rung in dieſen Kliniken hat die Sterblichkeitsziffer plötz

unerhört hochſchnellen laſſen Die Einlieferung in
eine ver beiden ägyptiſchen Univerſitätskliniken kommt für
ſeden ernſtlich Kranken unter dieſen Umſtänden einem
Todesurteil gleich Es iſt aber nirgends bekanntgegeben

rd daß die ägyptiſche Regierung oder die britiſche
Drilebehörde etwas gegen dieſen Skandal unternehmen
wollten

Schwediſcher Proteſt in Moskau
ep Stockholm 16 Februar Das ſchwediſche

Außenamt meldete daß ein Proteſt an Moskan er

ſind neun Bomben in der Nacht zum Sonntag

gangen ſei wegen der Bomben die auf ſchwediſchem Ge
biet abgeworfen worden ſind Nach ſchwediſchen Berichten

in Haparandg bei der ſchwediſch finniſchen Grenze gefallen Teile
der Bomben ſo wird mitgeteilt tragen ſowietiſche Fabri
kationsmarken

ß c

e h
Kurz vor dem Gegenstoß Grenadiere die den Befehl zum G egenstoß eflug unserer Stukas die die Feindstellungen durch ihre wohigetteſten t e r
sollen
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Randbemerkungen
Der britiſche Haßapoſtel
Vanſittart lange vordieſem Kriege ſchon ein eifriger Hetzer gegen Deutſchland

hat ſich ſeit 1939 je länger je mehr in Haßorgien gegen

Vanſittart verſimpelt

das deutſche Volk überſchlagen Seine blutrünſtigen Reden
und Aufſätze drehten ſich immer wieder um den Fleiſch
wolf herum in dem er Deutſchland verhackſtückt ſehen

wollte Neuerdings beſchäftigt ſich der politiſche Greis bei
dem ſich erſichtlich Anzeichen einer hoffnungsloſen Ver

kalkung bemerkbar machen mit auffallendem Eifer mit
Erziehungsfragen Es wäre eigentlich nicht der
Mühe wert ſich mit den Albernheiten dieſes müßigen
Schwätzers zu befaſſen zumal ſeine Haßausfälle von einer
tödlichen Monotonie der bigotten Selbſtgefälligkeit begleitet
ſind Dennoch verdient es feſtgehalten zu werden daß ern

ſo blinder Deutſchenhaſſer wie Vanſittart ſich eingeſtehen
muß daß man das deutſche Volk ſelbſt nicht mit Gewalt

von ſeiner inneren Ueberzeugung abbringen kann in der
Welt etwas zu bedeuten und einen Platz darin einnehmen
zu dürfen Dieſe Erkenntnis kommt Vanſittart jetzt wo
nach ſeiner und anderer Einfaltspinſel geſchwollener Mei
nung der Krieg für die Alliierten ſo gut wie gewonnen
iſt Er geſteht ſich denn auch daß der Nationalſozialis
mus zu tief im Leben des deutſchen Volkes verwurzelt iſt
um mit einem einfachen Machtſpruch aufgehoben werden
zu können Vielleicht hat Vanſittart ſich von den Aeuße
rungen Montgomerys des früheren Oberkommandieren

den der britiſchen Jtalienarmee beeindrucken laſſen der
feſtſtellte die deutſchen Soldaten an der italieniſchen
Front ſeien tapfere Kämpfer und durchweg fanatiſche
Nationalſozialiſten Dies mag allerdings für Engländer
die dem agitatoriſchen Geſchwätz von Jlluſioniſten zum
Opfer gefallen ſind eine überraſchende Erkenntnis ſein
Und vielleicht darum traut Vanſittart den deutſchen
Lehrern nicht ſelbſt wenn ſie unter Aufſicht von Be
ſatzungsbehörden ſtünden Er iſt daher der Meinung daß
man die jungen Deutſchen am beſten eine Zeitlang ganz
ohne geiſtige Erziehung laſſen ſolle wie das ja äuch
anderwärts in der Welt der Fall ſei Vanſittart denkt
dabei wahrſcheinlich an die im Empire unterdrückten
Völker die ſich um ſo leichter beherrſchen und ausbenten
laſſen je entſchiedener die britiſche Herrſchaft ſie von den
Schulen fernhält Jndiſche Kinder in Bergwerken kommen
nicht auf dumme Gedanken Allerdings beweiſt Boſes
indiſche Freiheitsarmee daß auch ein Volk der leidenden
Kontemplation ſich eines Tages gegen viehiſche Mißhand
lung aufbhäumt Was aber Deutſchland betrifft ſo ſollte
ſich Vanſittart keine Gedanken über unſere Schulen machen

engliſche Jugend über die man von Zeit zu Zeit bewegte
Klagen in engliſchen Zeitungen findet könnte ſich von dem
deutſchen Bildungsgut getroſt eine Scheibe abſchneiden
Für Vanſittart iſt es freilich dazu zu ſpät Er gehört zu
den hoffnungslos Verkalkten Wg
Ehrenſchutfz
für Vermibte

Mit dem Schutz der perſönlichen Ehre
nimmt es die nationalſozialiſtiſche
Rechtspflege ſehr genau Sie tut das

ganz beſonders in ſolchen Fällen bei denen der Beleidigte
als Soldat ſein Vaterland mit der Waffe in der Hand
verteidigt Als im höchſten Maße verabſcheukingswürdig
und ſtrafbar ſieht die Volks gemeinſchaft die Verun
glimpfung Gefallener an und ihrem geſunden Rechts
empfinden entſprechen die meiſt drakoniſch ſtrengen Ge
richtsurteile die denjenigen treffen dem das Andenken
der vor dem Feind Gebliebenen nicht heilig und unantaſt
bar iſt Dem nämlichen Rechtsempfinden der völkiſchen
Gemeinſchaft entſpricht zweifellos die Forderung nach
einem entſprechenden Ehrenſchutz für Vermi ß t e
Daß die Rechtſprechung auch ohne eine ausdrückliche geſetz
liche Handhabe in der Lage iſt gemäß dieſer Forderung
zu handeln beweiſt ein Aufſatz von Oberſtaatsanwakt
Haas im letzten Heft der Deutſchen Juſtiz Der Ver
faſſer bezieht ſich hierin auf die beſonderen Beſtimmungen
für den Ehrenſchutz von Verſtorbenen die natürlich auch
für Gefallene gelten nach denen die Staatsanwaltſchaft von
Amts wegen gegen Verſtöße einſchreitet Hiervon ausgehend
befürwortet Oberſtagtsanwalt Haas das bewährte jndi
zielle Mittel der Analogie das heißt der ſinngemäßen

Uebertragung der vorhandenen geſetzlichen Beſtimmungen
auf den Ehrenſchutz der Vermißten Zwar ſind ſo betont
auch der Verfaſſer vermißte Wehrmachtangehörige an ſich

durchaus nicht ohne weiteres den Gefallenen gleichzuſetzen
Wohl wird in manchen Fällen der als vermißt Gemeldete
vor dem Feind geblieben ſein ohne daß ſich eine zuver
läſſige Bezeugung des Heldentodes beibringen ließ Jn
vie en Fällen aber iſt der Vermißte noch am Leben und
vie eicht nur nicht in der Lage aus der Gefangenſchaft
ein Lebenszeichen in die Heimat gelangen zu laſſen Der
Vermißte wird deshalb von der Rechtsordnung auch zu
nächſt noch als lebend behandelt Jn dem hier unter
ſuchten Zuſammenhang kann das aber nicht zu einer
grundſätzlichen Unterſcheidung zwiſchen dem Ehrenſchutz
Gefallener und V Das Geſetz ahndetVermißter führen
die Schmähung Gefallener nicht zuletzt deshalb ſo hart
weil dieſe ſich nicht gegen Angriffe anf ihre Ehre wehren
können Für ſie ſteht deshalb der Staat die Volksgemein
ſchaft auf um den Beleidiger zur Rechenſchaft zu ziehen
Jn genau der gleichen Lage aber befindet ſich der Ver
mißte Auch er kann ſich nicht zur Wehr ſetzen auch ihm
muß deshalb die Gemeinſchaft zur Seite ſtehen So iſt
es eine Ehrenpflicht des Richters des Vermißten Ehre zu
wahren Der von Oberſtaatsanwalt Haas gewieſene Weg
hat überdies den Vorzug daß die mannigfa tigen Schwie
rigkeiten die mit der Frage des Strafantragsrechtes nicht
ſelten verquickt ſind durch das Einſchreiten des Staats
anwalts von Amts wegen vermieden werden ſo daß der
Verleumder eines Vermißten ſobald wie möglich der ver
dienten Strafe zugeführt werden kann v M

Winckmöhlen In der Phantaſie zahlreicher Leſer iſt
wieder akfuel noch beute die gelbe gerubſam duech

7 das Land rollende Poſtkutſche der Jnbegriff der Romantik Trotzdert fahren ſie doch lieber in
der Eiſenbahn weil es ſich hier bequemer reiſt So iſt
das nun einmal die Menſchen möchten den Fortſchritt

bedauern aber aleichzeitig daß
ng früherer Zeiten aus unſerem
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die in der ganzen Welt nicht ihresgleichen haben Die
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kunſt Uns begleiten dabei Bildhauer und Maler Ge

das

Hügeln emporragten während ihre
der Arbeit drehten Und mancher Naturfreund bat es
ſehr bedauert daß dieſe von einem Hauch der Poeſie um
wehten Gebäude immer mehr aus der Landſchaft ver
ſchwunden ſind Jmmerbin gibt es in Großdeutſchland
beute noch 5000 Windmühlen Ihre Erhaltung iſt den
Müllern zu verdanken die aus Liebe zu ibrem oft
ſchon ſeit Jahrhunderten in der Familie fortlebenden Be
ruf ihren Beſitz zu erhalten ſuchten indem ſie die
Tradition mit dem techniſchen Fortſchritt verbanden So
verbeſſerten ſie die Arbeitsleiſtung ihrer Betriebe dadurch
daß ſie einen Dieſelmotor einbauten oder die Räder des
Mahlbetriebes durch die Dampfkraft oder vom elektriſchen
Strom antreiben ließen Den Wind aber benutzten ſie
als zuſätzlichen Betriebsſtoff Leider hat nicht allen
Beſitzern die Rettung ihres Unternehmens am Herzen
gelegen und ſo konnte es geſchehen daß während der
letzten 60 Jahre allein in Oſtfriesland rund 300 Wind
mühlen zum Erliegen gekommen ſind Mit Ausbruch

des Krieges hat das Windmühlenproblem eine beſondere
Bedeutung erhalten Denn als wir uns auf einmal vor
die Notwendigkeit geſtellt ſaben mit Oel Kohle und
Strom ſo ſparſam wie möglich zu wirtſchaften da ent
ſannen wir uns wieder der guten alten Windmühle Und
jetzt war es die Technik ſelbſt die zahlreichen Mühlen
flügeln neuen Antrieb gab indem ſie einen Antrieb nach
dem Vorbild des Flugzeugpropellers ſchuf Unſere Tech
niker kamen auf die Jdee durch Verwendung des gero
dynamiſchen Bilauſchen Flügels die Arbeitsleiſtung der
Mühlen zu ſteigern ohne daß dazu ein anderer Betriebs
ſtoff als die Kraft des Windes nötig iſt Zahlreiche
Mühlen ſind inzwiſchen der neuen techniſchen Errungen
ſchaft entſprechend umgeſtaltet worden Außerdem ſetzte
man ſie in vielen Fällen auf ein feſtes geräumiges
Doppelgeſtell und ſtattete ſie mit einer modernen Mahl
einrichtung aus Mit neuem Schwung haben ſich viele
Windmühlenflügel wieder in Bewegung geſetzt um wie
in alter Zeit das Korn zu Mehl zu mahlen oder Holz
zu ſägen wobei ſich die Leiſtungen der umgebauten Be
triebe durchaus mit denen der motoriſierten meſſen können

So gewinnt die Windmühle heute nicht nur ihr ehe
maliges Anſehen zurück ſondern darüber hinaus noch

neue Bedeutung hinzu H Riä
Wahlgeplänkel in USA
Die Kommuniſten für Rooſevelt

sch Liſſabon 16 Februar Eigener Drahtbericht
er Republikaner Wendell Willkie gab nunmehr offiziell

ekannt daß er ſich ſeiner Partei als Präſidentſchafts
kandidat für die kommende Wahl zur Verfügung ſtellen
will Er ſprach ſich gleichzeitig in großen Zügen über
ſein Programm aus und erklärte die republikaniſche
Partei könne die kommende Präſidentſchaftswahl gewinnen
wenn ſie drei Vorausſetzungen erfülle 1 müſſe ſie dem
Volke beweiſen daß ſie den Krieg genau ſo wirkunasvoll
weiterführen könne wie Rooſevelt 2 müſſe ſie zeigen
daß ſie ein beſſeres Verſtändnis für die großen ſozialen
und wirtſchaftlichen Nachkriegsfragen habe 3 müſſe ſie
beweiſen daß die republikaniſche Partei ein noch ſtär
keres Intereſſe als die Demokraten an einer internatio
nalen Zuſammenarbeit der Vereinigten Staaten habe
Dieſe drei Punkte würden ſo erklärte Willkie imMittelpunkt ſeiner Wahlkampagne ſtehen Willkie gedenkt
alſo mit republikaniſchen Vorzeichen die Politik Rooſe
velts fortzuſetzen

Unterdeſſen rüſten ſich auch die Anhänger Rooſevelts
So erklärte Vizepräſident Wallace der ſich zur Zeit auf
einer Rundreiſe durch die Vereinigten Staaten befindet
in Chikago die Wiederaufſtellung Rooſevelts als Wahl
kandidat auf der demokratiſchen Parteikonvention im Juli
ſei ſo aut wie ſicher Bemerkenswert für Rooſevelts
politiſchen Kurs iſt es auch daß der Chef der amerikani
ſchen Kommuniſten Earl Browder in Boſton er
klärte Rooſevelt müſſe unter allen Umſtänden wiederx
gewählt werden Earl Browder ſagte weiter die Durch
ſetzung des Programms von Teheran ſei an die Wieder
wahl Rooſevelts geknüpft Damit wird alſo vor aller

Land fuhren und die Windmühlen aus der ſcheinbar
endloſen Weite des Flachlandes oder auf ſanft anſteigenden

lügel ſich im Takt

Hellſche Nachrichten

b Berlin 16 Februar Was alle Welt für unmöglich gehalten dat iſt Tatſache geworden Engtiſch
amerikaniſche Kampffliegerverbände haben wie berichtet
das weltberühmte Kloſter Monte Caſſino bombar
diert obwohl ſich im Kloſter ſelbſt und in ſeiner näheren
Umgebung kein deutſcher Soldat befindet wie der Bericht
des Oberkommandos der Wehrmacht ausdrücklich betont
In den Anlagen des weltberühmten Kloſters ſind ſchwere
Schäden entſtanden für welche die Urheber verantwort
lich ſind Eine der größten Kulturſtätten die Ausgangs
ſtelle des Benediktiner Ordens bekannt durch die Pflege
von Wiſſenſchaft und Kultur iſt in Trümmer gelegt
worden

Die hiſtoriſche Abtei Monte Caſſino iſt 529 durch Bene
dikt von Nurſig gegründet worden Es liegt auf einem
beherrſchenden Schlüſſelpunkt des Kampfgeländes Trotz
dem achteten die deutſchen Truppen das hiſtoriſche Bau
werk und unterhielten weder einen Beobachtungsſtand
noch wurde es als Verteidigungsanlage benutzt In der
Abtei ſchrieb der Longobarde Warnefried genannt Pau
lus Pigkonus ein hoher Ratgeber Karls des Großen
ſeine Hiſtorig Longobardorus Die Abtei ehrte im Jahre
1899 ſein Andenken indem ſie eine neue Bibliothek mit
dem Namen Bibliotheca Paolina ins Leben rief eine
geſchichtswiſſenſchaftliche Bücherei in der deutſche Publi
kationen beſonders zahlreich vertreten ſind Die größte
Geſtalt jedoch die durch Monte Caſſino hindurchging war
Thomas von Aauin der Stifter des Benediktiner Ordens

Als die Kämpfe mit den gelandeten Truppen des
nord amerikaniſchen Generals Clark in der Ebene von
Neapel und Capua noch in vollem Gange waren erſchien
vor dem Tor der Abtei ein deutſcher Offizier Er brachte
wie berichtet die Bereitſchaft der deutſchen Wehrmacht
zum Ausdruck die beweglichen Kunſt und Kulturwerte
in Sicherheit zu bringen Das Angebot wurde angenom
men Und ſo wurde das Archiv des Kloſters auf Laſt
wagen geladen und in Sicherheit gebracht Es umfaßt
2000 Kodizes und 4000 Pergamente die Bibliothek
100 000 Bände und 252 Jnkunabeln Auch Bilder und
ſonſtige Kunſtwerke wurden dabei ſichergeſtellt Es ſind
darunter Kulturfchätze die uns von verſchiedenen Werken
des Tacitus und Cicero erhalten ſind und deren Rettung
über die Stürme der Zeiten dem Monre Caſſino zu danken
iſt Die Uebergabe des geretteten koſtbaren Gutes aus
den Händen der deutſchen Wehrmacht in die des Vatikan
fand in Rom zu Füßen der Engelsburg ſtatt

Mitgerettet wurden auch die nach dem Monte Caſſino
durch die Kriegsläufe verſchlagenen griechiſchen und römi
ſchen Kunſtwerke des Nationalmuſeums von Neapel
neben Funden aus Herkulanum und Pompeji die be
rühmte Münzenſammlung von Syrgkus und 600 Bücher
kiſten der Nationalbibliothek von Neapel Die britiſch

Jnb Aus dem Fübrerhauptquartier15 Februar Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt An der Oſtfront wieſen unfere tapferen
Truppen auch geſtern im Raum ſüdöſtlich Kri,woiRog
weſtlich cherkaſſy öſtlich Sbaſchkoff bei
Witebſk zwiſchen Jlmen und Peipusſee ſowie

Eigene Angriffe führten in meh
feindlicher

ſchweren Kämpfen ab
reren Abſchnitten zur Vernichtung ſtärkerer
Kampfgruppen

Weſtlich Narwa wurde ein feindliches Landungs
unternehmen unter hohen Verluſten für den Gegner zer
chlagen Zwei Kanonenboote mehrere Kutter und Lan

dungsfahrzeuge wurden dabei verfſenkt
Im hoben Norden ſetzten ſchnelle deutſche Kampf

ſtaffeln ihre Angriffe gegen den Transvortverkehr auf
der Murmanbahn fort und beſchädigten drei Zügeſchwer

In den Abwehrkämpfen am unteren Dniepr hat
ſich die vommerſch mecklenburgiſche 258 Jnfanteriediviſion
mit unterſtellten Truppen unter Führung des General
majors Bleyer hervorragend bewährt

In der Zeit vom 8 bis 14 Februar wurden an der

c

Welt verkündet daß Rooſevelt die Kreatur Stalins iſt
als Gewähr dafür daß die Bedingungen durchgeführt
werden die Stalin in Teheran ſtellte

Die in Coſta Ricag durchgeführten Präſidenten
wahlen endeten mit dem Sieg von Theodore Picade der
51 000 Stimmen auf ſich vereinigte Picades Gegenkandidat
Leon Cortes erhielt nur 21 000 Stimmen

Oſtfront 206 feindliche Flugzeuge bei 27 eigenen Ver
luſten vernichtet

Jn Jtalien kam es auch geſtern im Landekopf von
Nettuno außer beiderſeitiger Späh und Stoßtruvpp
tätigkeit zu keinen weſentlichen Kampfhandlungen Fern
kampfbatterien nahmen Schiffsziele im Hafen von Net
tuno mit beobachteter Wirkung unter Beſchuß und
zwangen zwei Zerſtörer zum Abdrehen Auf einem Flug
platz bei Nettuno entſtanden durch das Wirkungsfeuer

im Raum von Narwa ſtarke Angriffe der Sowjets in

Der Bombenanſchlag auf Monte Caſſino
Wie die Moralheuchler gegen altehrwürdige Kulturwerke vorgehen

amerikaniſchen Luftangriffe auf Neapel hatten die Räu
mung dieſer Kunſt und Bücherſchätze ſeinerzeit erforder
lich gemacht Die Diviſion Hermann Göring ſetzte ihren
Wagenpark zur Rettung dieſer Kulturwerte ein Wie
notwendig dieſe vorbeugenden Maßnahmen waren das
hat ſich jetzt gezeigt als der Feind ſich nicht ſcheute Ge
ſchütze auf die alte Abtei zu richten ſie unter Feuer zu
nehmen und aus der Luft rückſichtslos zu bombardieren

Ohne jede Veranlaſſung hat der Feind dieſe welt
berühmte Abtei zerſtört hat anders gehandelt als die
deutſchen Soldaten die im Weſtfeldzuge die Kathedralen
ſchonten und die von Rouen aus den Flammen retteten
Vom Monte Caſſino bis zum Aachener Kaiſerſaal von
der Baſilika Lorenzo in Rom bis zum Kölner Dom und
von Florenz nach Frankfurt zum Goethehaus reicht die
Spur der Zerſtörung die Engländer und Nordamerikaner
nach Europa tragen

Sie rühmen ſich ihrer Schandtaten
Stockholm 16 Februgr Wenn man auch von den

britiſch nard amerikaniſchen Kriegsverbrechern kein ver
legenes Schweigen erwartet hätte ſo verdient doch vor
aller Welt feſtgehalten zu werden daß der britiſche und
nordamerikaniſche Nachrichtendienſt ſich in zahlreichen
Meldungen rühmt das altehrwürdige Kloſter Monte
Caſſino durch Bombenangriffe der Vernichtung preis
gegeben zu haben So melden ſie mit verbrecheriſchem
Stolz daß große Rauchſäulen über dem Kloſter aufſtiegen
und die Erde erſchütterte als die gewaltigen Bomben auf
die Abtei fielen Sie ſchämen ſich auch nicht feſtzuſtellen
daß die Beſchießung dieſes katholiſchen Heiligtums auf
dem Monte Caſſino auf alliierter Seite ſympathiſche
Aufnahme gefunden habe

Bomben auf päpſtliches Hoſpiz
Rom 16 Februar Bei einem neuen Angriff britiſch

nord amerikaniſcher Terrorflieger auf Rom wurden
Bomben auf ein päpſtliches Hoſpiz geworfen in dem
Hunderte von evakuierten Frauen und Kindern Unter
kunft gefunden hatten Sofort nach der erſten Angriffs
welle begaben ſich aus der Vatikanſtadt der Neffe des
Papſtes Fürſt Carlo Pacelli Monſignore Guidatti derGroßfourier des päpſtlichen Hofes Marcheſe Sacchetti ſowie
der Generaldirektor des techniſchen Dienſtes der Vatikan
ſtadt Ingenieur Galeazzi in Automobilen zu dem Hoſpiz
hätten ihr Ziel aber noch nicht erreicht als neue Gangſter
Flugzeuge anflogen und im Tiefflug die Bevölkerung mit
Maſchinengewehren beſchoſſen Auch eines der
vatikaniſchen Autos wurde von den britiſch nordamerika
niſchen Fliegerbanditen unter MG Feuer genommen und
ernſtlich beſchädigt Das päpſtliche Hoſpiz iſt von dem
Bombenwurf ſchwer getroffen und teilweiſe eingeſtürzt

Sowjet Landungsverſuch bei Narwa zerſchlagen
unſerer Artillerie Brände in Munitions und Treib
ſtofflagern

Die Luftwaffe griff mit Schlachtfliegerverbänden den
Hafen von Anzio an warf mehrere Vorratslager in

und ſetzte bei Aprilia feindliche Batterien außer
efecht
Bei Cafſino griff der Feind infolge ſeiner hohen

Verluſte an den Vortagen geſtern nicht weiter an
In den Morgenſtunden des 15 Februar griffen feind

liche Kampffliegerwerbände die hiſtoriſche Abtei Caſ
ſino an, obwohl ſich im Kloſter ſelbſt und in ſeinernäheren Umgebung kein deutſcher Soldat befindet In
den Anlagen des weltberühmten Kloſters entſtanden
ſchwere Schäden
Ueber dem italieniſchen Raum wurden geſtern 17 feind

liche Flugzeuge abgeſchoſſen
Deutſche Schnellboote führten in der vergangenen

Nacht ein Unternehmen unter der engliſchen
Küſte trotz feindlicher Zerſtörerangriffe planmäßig und
ohne Verluſte durch Zur gleichen Zeit ſtellten deutſche
Vorvpoſtenſtreitkräfte vor dem holländiſchen Hafen
Ymuiden britiſche Schnellboote verſenkten in hartem
Gefecht drei dieſer Fahrzeuge und zwangen die übrigen
zum Abdrehen Die zurückkehrenden Schnellboote griffen
dieſen angeſchlagenen Verband an ſchoſſen zwei weitere
Boote zuſammen und beſchädigten mehrere andere Der
Gegner erlitt hierbei hohe blutige Verluſte Unſere
Boote kehrten mit geringen Schäden vollzählig in ihre
Stützpunkte zurück

Der Duce hat den Chef des Marineſtabes Admiral
Giuſepvpe Sparzano als Nachfolger des Admirals
Perrini zum Unterſtaatsſekretär der Marine ernannt

Neue deutſche Baukunſt
Nach einem Vortrag von Generalbaurat Prof Dr Kreis

Der degtſchen Baukunſt war die zweite Veranſtaltung
der Vorträgsreihe Die Kunſt des Reiches gewidmet
mit der die Staatliche Kunſtakademie Dresden eine um
faſſende Einführung in die geſamtkünſtleriſche Leiſtung
des deutſchen Volkes vermittelt Vor einer gebannt
lauſchenden Zuhörerſchar ſtand in Generalbaurat Pro
feſſor Dr Wilhelm Kreis der berüfene Künder dieſes
Zweiges der deutſchen Kunſt der Mann deſſen Ver
leihungsurkunde zum Adlerſchild des Deutſchen Reiches
die Inſchrift trägt Dem deutſchen Baumeiſter Pro
feſſor Kreis wandte ſich in ſeiner erſten offiziellen Rede
ſeit ſeiner Erndnnung zum Präſidenten der Reichskammer
der bildenden Künſte zunächſt der geſchichtlichen Entwick
lung der deutſchen Baukunſt zu deren Kraftauell ſtets die
mit dem Kampf und Aufſtieg zur deutſchen Größe be
gonnene Verſchwiſterung von helleniſcher Schönheit der
Form mit der tauſendiährigen deutſchen Tiefe und Herb
heit war Nach lebendiger Ueberſchau über die unvergäng
lichen Schöpfungen einer großen deutſchen Bauvergangen
heit die auch als blindwütig zerſtörte Opfer kulturloſer
Terrorflieger in uns weiterleben rief Profeſſor Kreis die
durch den Nationalſozialismus üherwundene Zeit des
Tiefſtondes und des Verfalls der Formgeſtaltung in die
Erinnerung zurück in der das Kapital über die Geiſtes
welt triumphierte und dem formloſen Modegeſchmack der
Internationale das Feld überlaſſen war Das Programm
lautet auch für die Baukunſt Deutſchland Zu oberſt
ſtehen für die Zukunft die ungeheuren Bedürfniſſe der
Wohn und Arbeitsſätten des Verkehrs der Landesſied
lung und Raumplanung der Städteplanungen deren
dringendſte die aller von den Texrorfliegern heimgeſuchten
Großſtädte ſein werden Endlich haben wir die Mögſich
keit uns einen gewaltigen Aufſchwung zur neuen Bau
kunſt zu erkämpfen in der die geiſtige Haltung eines
ganzes Volkes Ausdruck findet Uns iſt der Charakter der
Kunſt wichtiger als ihre formale Schönheit ſo auch bei
ker Konſtruktion der Bauten Die wahre Schönheit muß
auf dem Untergrund der Wahrheit beruhen Wir wollen
bauen wie wir ſein ſollen diſzipliniert kühn aber auch
bemüht überall zu helfen und auszugleichen Wenn wir
auch unſere Gedanken für die kommende Zeit nicht ietzt
ſchon in die Tat umfetzen können ſo ſind wir doch auf der
anzen Linie auf dem Marſch zur neuen deutſchen Bau

ſtalter unſerer Wohnungen und Gärten in derſelben Rich
kung und Begeiſterung Sie alle ſtehen jetzt im totalen
Krieg aber die deutſche Kunſt lebt auch in ihm fort

Kunſthandwerk im Kriegseinſatz
Wie die geſamte deutſche Wirtſchaft und Induſtrie ſich

auf Kriegsproduktion umgeſtellt hat ſo hat auch das
Kunſthandwerk von der mehr künſtleriſch gerichteten
friedensmäßigen Arbeit die Wandlung zum notwendigen
Gebrauchsgut im Kriege vollzogen ohne dabei die kunſt

olle Formgebung zu verlaſſen Angeſichts einer einrucksvollen Ausſtellun des Berliner KunſtDienſtes in
der auf den drei kunſthandwerklichen Gebieten Keramik
Glas und Textil die Arbeit im Frieden und Krieg neben
einander gezeigt wiwnd darf man ſagen daß ſowohl der
Kunſthandwerker wie auch der Verbraucher von dieſem
otwendigen Kriegseinſatz des Kunſthandwerks großen
utzen haben Es Wir niemand ln daß die
unſtvoll farbigen Vaſen in mannigfachen Formen die
chalen und herrlichen Schmuckteller von Richard bi
andern im Schwarzwald oder die künſtleriſchen Kacheln

von F Hudler Dieſſen am Ammerſee die Arbeiten von
Hubert Griemert von dentie e e Seelen e Velten dek verite en

Das Bild ſah ich in einer Zeitung Es war das Photo
eines Gemäldes von einem rheiniſchen Künſtler Die
Ruhepauſe ſtand darunter Es ſtellte einen jungen Sol
daten dar der im Mantel am Tiſch ſeiner Unterkunft ſitzt
und über ein Buch gebeugt iſt Neben ihm ſteht die Waffe
griffbereit Den Kopf hat er auf die linke Hand geſtützt
und mit dem Ausdruck gelaſſener innerer Ruhe vertieft
er ſich in die Lektüre Das iſt der einfache Inhalt des
Bildes Aber der geiſtige Sinn der aus dieſem Kunſt
werk ſpricht die Fähigkeit des Malers auf den Hinter
grund der rauhen Wirklichkeit des Krieges mit kraftvoller
Hand die ruhige Schönheit der dichteriſchen Welt zu
prägen dies vermag den Beſchauer zu erſchüttern Die
Bindung des deutſchen Menſchen an die Dinge des Geiſtes
auch oder gerade im Kriege in der Stunde der Gefahr
ſpricht wunderbar aus dieſem Bild

Es iſt nur ein kleines dünnes Buch das da vor dem
Soldaten liegt Er kann es im nächſten Augenblick in die
Taſche ſtecken und hinaustreten zur Poſtenablöſung oder
zum Aufbruch in ungewiſſe Ferne Immer aber iſt dies
kleine Buch bei dieſem Soldaten Jm Torniſter oder
Wäſchebeutel liegen vielleicht mehrere ſolcher handlichen
Ausgaben Vielleicht hat er das Büchlein in einer Front
buchhandlung erſtanden oder von den Lieben in der
Heimat in einem Hundert Gramm Päckchen geſchickt be
kommen Wer weiß Uns Soldaten ſind ia dieſe Feld
poſtbhücher ſeit langem vertraute Begleiter Von den ver
ſchiedenſten Verlagen wurden ſie in einfacher Ausſtattung
in hohen Auflagen und zu billigſtem Preis für die Sol
daten herausgebracht Wenn wir in unſerer oft ſchwer
verdienten Ruhe ein Heftchen ausgeleſen haben dann
geben wir es an einen anderen Kameraden weiter Von
manchen freilich können wir uns nicht trennen Sie ſind
uns ans Herz gewachſen wie ſo mancher Brief undmanches Bild aus der Heimat

Ans Herz gewachſen Es kann ein Reclam oder
Jnſel Bändchen ſein oder nur ein Heft mit jenem prak

Die Ruhepauſe Von Erich Limmert
tiſch gehefteten Umſchlag der vorbedruckt iſt und auf dem
in vertrauter Schrift unſer Name und unſere Feldpoſt
nummer ſtehen Die äußere Aufmachung ſpielt ja gar
keine Rolle es kommt nur auf den Inhalt an Wie oft
haben uns dieſe Feldpoſtausgaben ſchon erfreut und unter
halten gelegentlich auch belehrt ja erſchüttert dann aber
vor allem uns dankbar geſtimmt daß es dieſe Dinge gibt
Nirgends ſo ſehr wie im Kriege lernt man ja die wahren
Güter des Lebens zu ſchätzen zu denen die Werke unſerer
Künſtler und Schriftſteller gehören Was bleibt ſtiften
die Dichter dieſes Wort Hölderlins hat ſo mancher
erſt draußen richtig verſtanden

Manch einer lieſt nur unbeſchwerte Unterhaltungs
lektüre Für ihn iſt ebenſo reich geſorgt wie für den der
ſich gern in die Lebensweisheit der Natur und Welt
betrachtung der alten Meiſter in manche ſinnige Auswahl
des Schönſten unſerer Klaſſiker vertieft Das Hiſtoriſche
liegt ſo reichhaltig vor wie das Zeitgenöſſiſche aus der
deutſchen Dichtung Ich preiſe noch heute den VPoſt
empfang der mir Das Schönſte von Mörike das blaue
Heftchen der Münchener Leſebogen brachte bei deſſen
Lektüre unwillkürlich die Liederwelt Hugo Wolfs zu tönen
beginnt der viele dieſer Gedichte in Töne ſetzte Eines
Tages aber ſpielte mir die Feldpoſt ein Reclam Bändchen
in die Hände das ſeitdem das Glanzſtück meiner kleinen
Torniſter Bibliothek iſt Goethe in Briefen und Ge
ſprächen Wie oft hat ſchon das Licht der Weisheit dieſer
Selbſtzeugniſſe eines erfahrenen Lebens einen hellen
Schein in das Dunkel geworfen Eben als ich blätkerte
fiel mir das Wort entgegen Das Muß iſt hart Aber
beim Muß allein kann der Menſch zeigen wie s inwendig
mit ihm ſteht Willkürlich leben kann jeder

Eine Lektüre zur bloßen Entſpannung hat man bald
ausgeleſen In einem ſo lebendigen Beſitz aber wie ihn
Mörike und Goethe darſtellen wird man nicht müde
immer wieder zu leſen und einzelnes zu überdenken und
dann ſteigt das Bild der Dichter in ihrer Ganzheit auch
aus dieſen kleinen Feldpoſtausgaben vor uns auf

müſſen daß die edlen Formen des Gebrauchsgutes das
heute in dieſen Werkſtätten geſchaffen wird der Taſſen
Kannen Teller Schüſſeln im täglichen Umgang noch mehr
Freude bexeitet als es eine auf dem Schrank oder dem
Schreibtiſch ſtehende Vaſe je vermochte Durch den Kriegs
einſatz war der Kunſthandwerker vor die Aufgabe geſtellt
mit einfachen Mitteln ſchlichtes Gebrauchsgut zu ſchaffen
wie er es in Friedenszeiten vielleicht nie gemacht hätte
Und er wird ſicherlich keine geringere Genugtuung emp
finden wenn er weiß daß der von ihm geſchaffene Gegen
ſtand Tag ſt Tag benutzt wird und dem Benutzer eine
äſthetiſche Freude bereitet Das gleiche gilt noch aus
geprägter für die Glasarbeiten von Bruno Mauder dem
Leiter der Fachſchule für Glasinduſtrie in Zwieſel im
Bayriſchen Wald Während er im Frieden zu einem
weſentlichen Teil kunſtvolle Glasſchliffe ſchuf hat er heute
auch für den ſchlichteſten Glasbecher eine klare zeitſos
wirkende Form gefunden Auch die herrlichen Decken
Teppiche und Stoffe der Weberei J A Schmutter Helm
brechts haben von der ſchlichten Schönheit der Vorkriegs
Ppet nichts eingebüßt Die dankenswerte Ausſtellung

s Kunſt Dienſtes liefert dafür neben den ſchon genann
ten auch mit ausgeſuchten Arbeiten der Staatlichen Majo
lika Manufaktur Karlsruhe ſowie mit den kunſtvollen
i und Lederarbeiten von Dorothea Freiſen

alle einen eindrucksvollen Beweis Adolph Meuer

Kulturleben im Oſten unter deutſchem Schutz Jm Stadt
theater zu Minſk wurde kürzlich in Anweſenheit von Ver
tretern deutſcher Dienſtſtellen die Weißrutheniſche Kultur
gemeinſchaft gegründet Jhre Aufgabe iſt neben der Wahrung

und Entwicklung der weißrutheniſchen Kultur die Angleichung
an die Grundzüge des europäiſchen Kulturſchaffens Alle
ſchöpferiſchen Kräfte Weißrutheniens ſollen geſammelt alle
kulturellen Einrichtungen ſollen unter zentrale Leitung geſtellt
neue ſollen errichtet werden Die Feierſtunde wurde zu einem
Bekenntnis zu Europa und machte Front gegen die zerſtören
den Abſichten Moskaus

Wagner Gedenkſtein in Venedig eingeweiht Am Palazzo
Vendramin in Venedig dem Sterbehaus Richard Wagners
wurde jetzt an deſſen 61 Todestag ein Gedenkſtein eingeweiht
Der ſchlichten Feier wohnten der deutſche Generalkonſul Dr
Köſter und führende italieniſche Perſönlichkeiten bei

Langenbecs Getreuer Johannes Ein dramatiſches Mär
chenſpiel von Curt Langenbeck betitelt Der getreue Johannes
offenbar ein Jugendwerk des Dichters fand bei ſeiner Erſt
aufführung in Frankfurt a M in der Jnſzenierung von Adolf

Peter Hoffmann ſehr beifällige Aufnahme
Eine Oper um Rembrandts Nachtwache Der General

direktor der flämiſchen Oper in Antwerpen Hendrik Diels hat
die Oper Die Nachtwache von dem niederländiſchen Kompo
niſten Henk Badings zur Uraufführung für das Spieljahr
1944/45 angenommen Die neue Oper ſtellt in Anlehnung an
das berühmte Gemälde Die Nachtwache eine Huldigung für
Rembrandt dar

Goethe Medaille für Prof Hans Schrader Der Führer hat
dem o Prof em Dr Hans Schrader in Frankfurt a M aus
Anlaß der Vollendung ſeines 75 Lebensjahres in Würdigung
ſeiner Verdienſte auf dem Gebiet der klaſſiſchen Archäologie
die GoetheMedaille für Kunſt und Wiſſenſchaft verliehen
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renAus der Wirtschcft
Stoppuhr oder Menschenführung

Leiſtungszwang und Leiſtungsanreiz
Stoppuhr und Fließband ſind alte Streitfragen

Sozialpolitik Die wiſſenſchaftliche Betriebsführun
die beide als Mittel der Leiſtungsſteigerung verwen
geht in ihren Urſprüngen auf Amerika zurück wo nei
anderen der Ingenieur Taylor aus Bewegungsſtudf
und Zeitlupenaufnahmen ein kompliziertes Syſtem
Arbeitsrationaliſierung und Leiſtungsberechnung aufbau
Es lag im Charakter des Herkunftslandes begründet de
man an die betreffenden Probleme vorwiegend vom ein
ſeitigen Standpunkt hoher Profiterzielung herantrat An
dieſem Grunde brachte die Arbeiterſchaft die verſtärkte
Lohndruck und zunehmende Freiheitsberaubung wittert
dieſen Experimenten von vornherein äußerſtes Miß
trauen entgegen Die Ablehnung beruhte keineswegz
nur auf bloßer Voreingenommenheit Zeigte es ſich doqg
bald daß das Taylor Syſtem als Inſtrument einer fort
geſetzten Lohndrückerei und Zeitſchinderei benutzt und da
mit zu einer Quelle nicht abreißender Verärgerunz
wurde Als Durchſchnittswerte wurden ganz allgemei
die von Antreibern ermittelten Beſtwerte und Spitzen
leiſtungen zugrunde gelegt die ohne Raubbau an der
Lebenskraft auf die Dauer unmöglich durchzuhalten waren
Der arbeitende Menſch fühlte ſich ausgepumpt und aus
genutzt Sein Widerwille gegen die Stoppvuhr war
weniger eine Verwerfung des Grundſatzes exakter Le El

ſtungsbewertung an der Betriebsführung und Arbeiter B
ſchaft gleichermaßen intereſſiert ſind als ein Kampf gegen
kavitgliſtiſche Ausbeutungsmethoden und ſozialen Miß
brauch ein Aufſtand des lebendigen Menſchen gegen einen
Mechaniſierungszwang der das Wertbewußtſein der Ar
beit zu vernichten drohte Denn der Menſch iſt kein
Arbeitsmotor ſondern eine entwicklungsfähige Arbeite
quelle weshalb ein Uebermaß von Entvperfönlichung
und Entſeelung des Arbeitsprozeſſes leicht die Arbeiter
ſchaft erſtick Gerade der wertvollſte Teil der Arbeiter
ſchaft will nicht als ein willenloſer Automat funktionieren
Der Menſch büßt an Lebendigkeit und Initiative ein ſo
bald man nun einfach aufhören ſoll die Arbeitsverfahren
unter dem Geſichtspunkt größtmöglicher Zweckmäßigkeit
zu durchleuchten und ein beſtimmtes Arbeitspenſum feſt
zulegen Auch die Stoppuhr braucht im ſozial befriedeten
nicht mehr durch Klaſſengegenſatz aufgeſpalteten Betrieh
mit Verſtändnis und Einſicht angewandt keineswegs
unter allen Umſtänden ein Uebel zu bedeuten ebenſo wie
die Fließarbeit da zweifellos am Platze iſt wo der

dem menſchlichen Arbeitstakt
Der durchweg aus der praktiſchenangevaßt bleibt

nachBetriebs arbeit hervorgegangene
gebildete RefaFngenieur der in deutſchen Betrieben im
kameradſchaftlichen Zuſammenwirken mit dem
auf dem Wege einer gründlichen Unterſuchung des Arbeits
verlaufes die Unterlagen für Betriebsverbeſſerungen und

gerechte Lohnbemeſſung beſchafft und auf weitere Verein
fachung und Wirkungsſtärkung der Arbeit bedocht iſt e
ſcheint durchaus nicht als Feind Die Arbeit der inunſeren Betrieben angeſetzten 30 bis 40000 Refa
Praktiker Zeitnehmer und Rationaliſierungsfachmänner
wäre aus der deutſchen Induſtrie einfach nicht mehr
wegzudenken Von der Taylor Methode amerikaniſcher
Gepräges hat ſich die Refa Arbeit ſtets durch ſoziale Auf
geſchloſſenheit und die Bereitſchaft die erzielten Ergeb
niſſe der Geſamtwirtſchaft zugänglich zu machen merklis
unterſchieden

Unſere Refa Fngenieure wiſſen ſehr wohl daß in
mechaniſchen Kontrollmitteln keine Allheilmittel zu e
blicken ſind die uns jeder weiteren Bemühung enthel
Denn wichtiger als der mechaniſche Leiſtungszwang
der freiwillige Leiſtungs anreiz und iede Betrieb
leitung wäre übel beraten die es zuließe daß
Meſſungsingenieur allein das Szepter führt und daß d
Aufgaben richtiger Menſchenführung auf einen toten Kor
trollavwparat abgewälzt werden Uns erſcheint t
als Jdeal das Denken am Arbeitsplatz überflüſſig
machen und es ausſchließlich auf die Arbeitsvoxber
im Konſtruktionsbüro zu verlagern Vielmehr hat es ſig

neals fruchtbares Prinzip erwieſen an das Mitdenken
ſeinMitgehen des Arbeiters zu avppellieren der mehr

will als eine bloße Nummer und ein Rädchen einer Kh
unabhängig von ihm bewegenden Maſchinerie

Wer zu einer Vervollkommnung der Betriebsoragan
ſation gelangen will hat deshalb vor allem erſt einmi
die Fehldisvoſitionen beim Arbeitseinſatz und die ſee
ſchen Unluſtquellen auszuräumein Wo das verſönli
Verhältnis von Betriebsführer und Gefglaſchaft nicht
Ordnung iſt werden auch die exakteſten Meßmethoden d
noch ſo verfeinerten Bewegungs und Ermüdungsſtudie

Ergebnis führen Diezu keinem befriedigenden
ſchließlich mechaniſtiſche Betrachtung des arbeitenden M
ſchen dieſen Beweis hat gerade die Refa Arbeit
bracht führt in eine Sackgaſſe Die dem Betrie
führer obliegende menſchliche Betreuung umſchließt
Pflicht alle objekt wen Feſtſtellungen immer wieder durg
verſönliche Beobachtung zu ergänzen und abzurund
Denn jede Arbeitsleiſtung wird im entſcheidenden U
fang von ſeeliſchen Einwirkungen beeinflußt und un
Umſtänden überſchattet Das wichtigſte iſt daß es d
Betriebsführer gelingt auch den letzten Gefolasmann g
der beruflichen Gleichgültigkeit emvorzureißen die dem
Proletarier von ehedem künſtlich eingeredet und anerzogen
wurde Wer unbefriedigt und intereſſelos ſeiner Arbeit
gegenüberſteht und nicht begreift daß er für höhere 3w
der Gemeinſchaft arbeitet muß auf die Dauer notwendig
ſtumpf werden Der nachhaltigſte Arbeitsantrieb liegt in
dem Bewußtſein daß man nur durch vollwertige
beitsleiſtung zu einem vollwertigen Gliede der Nation
heranwächſt und daß auf der anderen Seite jede Minder
leiſtung das Fundament ſchwäſcht das uns alle trägat Ein
Betrieb iſt dann gut ausgelüftet wenn das Fenſter z
Volks gemeinſchaft offenſteht

Das Leiſtungsprinzip an ſich wird hente von
niemandem mehr in Frage geſtellt Wenn Betriebsführn
und Gefolgſchaft am gleichen Strang ziehen wird a
das einſt ſo heiß umſtrittene Problem der Leiſtung
bemeſſung künftig nicht mehr zur Enſzweiung führe
fondern ausſchließlich in der Ebene ſachlicher Zwea
erwägung betrachtet werden Zur richtigen Beurteilung
und Bewertung der Arbeitsleiſtung kann vernünftige
weiſe zumal im Großbetrieb auf eine Appa atur nich
verzichtet werden die keine Verletzung der Menſchen t
Arbeitswürde bedeutet ſofern man ſich der Grenzen ihrer
Anwendung bewußt bleibt und keinen Augenblick vergiß
daß ein Arbeitsverhältnis einen Jnbegriff gegenſeitig
Fürſorge und Treueverpflichtungen darſtellt die ſich
einem äußeren Zählverfahren entziehen

Je ſtärker und reiner ſich die neue Arbeitageſinnunre
entfaltet und ein umfaſſendes ſoziales Pflicht
bewußtſein durchfetzt deſto leichter wird man a
mechaniſche Behelfsmittel verzichten können

tm J
Landmaſchinenbezug neu geregelt Sämtliche vor der

15 Oktober 1943 ausgeſtellten Bezugſcheine Bedarf
deckungsſcheine oder Anſchaffungsgenehmigungen füt
Landmaſchinen mit Ausnahme von Schleppern ſind nad
einer am 15 Februar in Kraft tretenden Anordnung de
Reichsbeauftragten für den Maſchinenbau vom 2
bruar 9iA Nr 43 ungültig Kaufverträge die nach
der Anordnung V/43 vom 9 Oktober 1943 auf Grund
dieſer Bezugſcheine oder Anſchaffungsgenehmigungen nod
erfüllt werden durften ſind nichtig Die ungültigen Be
zugſcheine oder Genehmigungen ſind dem Antragſteller
unverzüglich zurückzuſchicken mit dem Anheimſtellen de
gewünſchte Landmaſchine bei der zuſtändigen Dienſtſtelle
neu zu beantragen Ebenſo ſind vor Jnkrafttreten dieſe
Anordnung abgeſchloſſene Verträge zwiſchen Herſtellern
und Wiederverkäufern ſowie zwiſchen Wiederverkäufer
über eine Anzahl von Landmaſchinenarten Dreſchmaſchi

9

nen mit einer Stundenleiſtung bis 1000 KilogrammKöpel Heuwender ſowie Heu und Getre derechen fü
Geſpannzug und Kraftbetrieb Kartoffelerntemaſchinen
für Geſpannzug und Kraftbetrieb ausgenommen Kartof
felvorratsroder für Zapfwellenbetrieb Kunſtdüngerſtreur
maſchinen für Kraft und Pferdebetrieb Pflüge für Kraft
betrieb auch Anbaupflüge Rübenerntemafchinen für
Kraft und Pferdebetrieb Häckſelmaſchinen und Grün
futterzerkleinerungsmaſchinen ausgenommen nur kfü
Geflügel und Kleintierhaltung verwendete Maſchinen
algefaus nichtig es ſei denn daß dieſe Verträo
derbezugſcheines der
geſchloſſen ſind

Druck und Verlag Halliſche Nachrichten D Hans Joag
Zt Verlagsdirektor Auguſt Sprette Hauptſchriftletten

r Arno Wegrich ſämtlich in Halle Anzeigenpreisliſte R
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Landſchaftlich Amſchau der

Halliſchen Nachrichten
Treue

Mitteldeutſche Heimatvilder

Zwischen Fridericus Rex und dem
kin Gang durch Torgau die alte Rejiterstadt an der Elbe Von H B von Je

Der Fahrtwind zerſprüht die Regentropfen zu tauſend
winzigen ſchimmernden Perlen an der Scheibe des Abteil
fenſters das außerdem von innen her beſchlagen iſt durch
die Wärme aus den knackenden Heizrohren unter den

olſterſitzen So fahren wir gewiſſermaßen blind nach
orgau hinein Der rote Backſteinbau des Bahnhofes

iſt ſo nichtsſagend wie nun einmal ein Bahnhof nach
ungeſchriebenen fiskaliſchen Stilgeſetzen zu ſein hat Aber
dann nach dem Verlaſſen des Portals bereitet Torgau
dem Beſucher einen recht liebenswürdigen Empfang
Weitläufige Anlagen ſchade daß man ſie nicht zur
Sommerszeit kennenlernt wenn die Kronen der Linden
bäume goldgrüne Schatten werfen werden breiten ſich
mit ſauber begrenzten Wegen und ſchmalen Brücken aus

Dieſe Anlagen winden ſich als ein ſchmückender Kranz
rings um die Stadt mit Wieſen und Baumgruppen
zeichnen ſie die Konturen des Feſtungsringes nach der
noch vor fünf Jahrzehnten Torgau mit ſtarken Wällen
und klobigen Baſtionen umgürtete Verſchiedene Straßen

anderen großen Feldherren und Reiter den unverwüfſtlichen Fee entdecken wir unter Glas und Rahmen

in der Wirtsſtube des Ratskellers Mackenſen iſt in
Torgau zur Schule gegangen bevor ihn ſein Vater nach
Halle in die Franckeſchen Stiftungen ſchickte

In der Spitalſtraße auf dem Wege zum Markt ſehen
wir in einem für das Lriegs Winterhilfswerk werbenden
Schaufenſter unter der Führerbüſte einen ſchweren Pallaſch
liegen den vielleicht einſt ein SeydlitzKüraſſier ſchwang
Er gibt dem Fenſter den lokalen Bezug Denn Torgau
iſt ſtolz darauf eine Reiterſtadt zu ſein Dabei war ſeine
Tradition als Kavallerieſtandort gar nicht einmal ſo alt
An einem ſtrahlenden Frühlingstag des Jahres 1901
empfing die Bürgerſchaft mit viel Girlanden und Be
grüßungsjubel die blauen Huſaren die bis dahin inMerſeburg und Weißenfels in Garniſon gelegen hatten
Unter dem Patronat des Regimentskommandeurs wurde
damals ein Rennplatz auf den Elbwieſen geſchaffen
Bis zum Ausbruch des gegenwärtigen Krieges trafen ſich

Fridericus Rex in Bronze auf dem Friedrichplatz
namen tragen heute die einzelnen Abſchnitte dieſes Gür
tels aber für die Torgauer bleibt er das Glacis auf
dem junge Mütter ihre Kinderwagen ſchieben wo einſt
ſchwere Mörſer drohend ihre erzenen Mäuler öffneten
Napoleon war es der dieſe Stadt zur Feſtung aus
bauen ließ Sie hat indes ſchon viel früher im weithin
ſtrabhlenden Zeichen des Mars geſtanden als nämlich vor
ihren Toren eine der bedeutendſten Schlachten des Sie
ben jährigen Krieges geſchlagen wurde In der ſol
datiſchen Welt iſt T ff ein ſtolzer undTorgau ein Begriff
ſtrahlender Beariff in dem ſich nicht allein des großen
Königs gefährlich kühner Angriffsplan und Zietens
unſterbliche Kavallerieattacke auf die Süptitzer Höhen
ſondern auch die Tradition einer berühmten Reiterſtadt verſinnbildlicht

Torgau iſt im tiefſten Sinne preußiſch man kann
es weniger beſchreiben als empfinden daß preußiſcher
Geiſt Antlitz und Weſen dieſer Stadt formte die von
einer einfachen Schönheit und Geſchloſſenheit iſt die
etwas Bezwingendes hat Ueber die Dächer der alten
Bürgerhäuſer im friderizianiſchen Stil ſcheinen auch heute
noch uünhörbar die wuchtigen Rhythmen des Torgauer
Marſches zu ſchweben jener grandioſen Muſik aus ſtamp
fendem Grenadierſchritt und dem ſieghaften Flattern zer
ſchliſſener Regimentsſahnen Als ein Kurioſum vermerkt
Jer Chroniſt daß nicht wie oft angenommen wird
Friedrich der Große der Schöpfer dieſer Kompoſition iſt
ſondern der Torgauer Schullehrer Scholz der den Marſch
zu Ehren Friedrich Wilhelms III ſchuf der Anno 1817
Torgau beſuchte

Den Alten Fritzen wird der Streit um die Autoren
ſchaft eines Marſches kühl laſſen Er komponierte Größe
res Deutſche Geſchichte Sein Taktſtock war der Degen

oder auch der hiſtoriſche Krückſtock wie er ihn in Erz
gegoſſen auf dem Friedrichplatz zu Torgau in jener mit
reißenden Gebärde ſchwingt mit der er vor zwei Jahr
hunderten perſönlich die Infanterie ſtürmend gegen die
Stellungen Dauns auf der Torgauer Heide führte Diefes
Denkmal ſteht an ſtadtbaulich repräſentativer Stelle vor
einem Hintergrund dunkelgrüner Tannen Aber auch
in der privaten Sphäre halten die Torganer das Andenken
des Großen Königs wach Es kann gut ſein daß man in
der Gaſtſtätte über den Rand der Kaffeetaſſe hinweg in
die Augen von Frideriecus Rex blickt die ſelbſt in der
billigen Reproduktion noch ihre metalliſche Leuchtkraft
bewahrt haben Und nicht viel anders iſt es mit dem
zweiten Helden des 3 November 1760 dem eigentlichen
Sieger der blutigen Schlacht General von Zieten Auch
ſein Bild findet ſich an mancher Gaſthauswand Einen

Jahr für Jahr die Reiter der Wehrmacht mit den SA
und 44 Reitern auf dem neuen großen Turnierplatz der
nabe am Großen Teich gelegen iſt Weltweiten Ruhm
aber beſitzt das Geſtüt Graditz vor Torgaus Toren
auf deſſen Koppeln ſchnelle Pferde erlauchten Geblütes
graſen

Auf dem Marktplatz an der Wand der Avpotheke blickt
unter einem Baldachin ein Mohr aus Stuck kraushaarig
und ſchwarz wie im Bilderbuch unſerer Kinderzeit auf
die harmoniſch gegliederte Rengiſſance Faſſade des Rat
hauſes Gegenüber im Goldenen Anker wärmt uns
ein dampfend aufgetragenes Mittagsmahl In der
ſchmalen Hotelhalle grübeln wir vergebens der Herkunft
einer in der Ecke aufgehängten großen und alten Glocke
nach die geradewegs aus einer Waldkapelle zu ſtammen
ſcheint Statt eines Eremiten treffen wir aber nur denHausdiener an der ſich anſchickt einen mächtigen alten
Stich Le Nouveau Paris abzuputzen

Draußen empfängt uns ein kalter Wind von ſtieben
den Schneekörnchen durchſetzt Aber im Weſten ſchim
mert es ſchon wieder blau und ſo beſchließen wir den
Spaziergang zum Großen Teich der einſt ein Rieſen
Karpfenbehälter fürſtlicher Feinſchmecker geweſen iſt
Wir haben uns ſagen laſſen daß dieſer Teich ein aus
gewachſener See ſei und noch dazu einer der reizvollſten
Punkte in Torgaus Weichhild So laſſen wir uns auch
das Stapfen über aufgeweichte Feldwege nicht verdrießen
zumal die Sonne nun herausgekommen iſt und ſich goldig
ſchimmernd in den Pfützen längs der f
ſpiegelt Unſere
Ueber raſchelndes Schilf hinweg umfaßt das Auge die
Schönheit eines langgeſtreckten Sees vor dem Hinter
grund ſchweigender Wälder Die Sonnenſtrahlen laſſen
die kleinen Wellen faſt ſchmerzhaft glitzern Verlaſſen
liegt das Gebäude des großen Strandbades das die
Torgauer ſich hier angelegt haben Auf dem weißen
Uferſand läßt ſich gewiß herrlich in der Sommerſonne
braten Jetzt aber zeigen nur auf Strand gezogeneFiſcherkähne ihre teerſchwarzen Bäuche Neben ihnen roſtet
ein mächtiger Anker mit ſeinen drei eiſernen Armen in
der verwunſchenen Stille in der ab und zu der Ruf eines
unſichtbaren Waſſervogels klagt als riefe im
ein verirrtes Kind

Goldgelb ſtäubende Haſelnußkätzchen hängen über die
Zäune der Siedlungshäuschen an deren lockerer Straßen
zeile entlang wir in die Stadt zurückkehren Hochragende
Türme ſind unſere Wegweiſer Sie gehören zum Schloß
Hartenfels deſſen prächtiges Rengiſſance Portal ſich

Die Torqauer
Alle zwei Jahre am Donnerstag nach Pfingſten wird

in Torgau ein Volksfeſt gefeiert das weit über die
Grenzen der Stadt hinaus bekannt iſt Der Auszug der
Bürger Geharniſchten Kompanie verbunden mit dem der
vereinigten Bürger Kompanien

Als noch die Burg von Torgau einſam über die Elbe
hinausragte und die Ritter täglich gezwungen waren
gegen die öſtlich wohnenden Slawen Ausſchau und Wache
zu halten wurden auch die Ummohner der Burg zu Wacht
dienſten kangezogen auch ſie hatten die Verpflichtung
den Burgfrieden wahren zu helfen Jeder Bürger mußte
nach ſeinen Vermögen einen ganzen oder halben Harniſch
Schwert Spieß Armbruſt oder ſpäter Feuerrohr beſitzen
die ärmeren und die Vorſtädter mehrere gemeinſam einen
Harniſch So beſtimmen die Statuten der Stadt fort
laufend bis zum Jahre 1787 Ein jeder Bürger ſoll mit
Harniſch und anderen Wehren ſo auf ſein Haus gelegt
ſind jeder Zeit zu Tag und Nacht gerüſtet und bereit
ſein daß auf jederen Notfall kein Mangel zu ſpüren

Kein Wunder daß ſich die Bürger zu der ihnen ob
liegenden ernſten Aufgabe durch ſtete Waffenübungen
vorbereiteten und aus dieſen Uebungen ſind die jährlichen
Waffenbeluſtigungen hervorgegangen Die erſte urkund
liche Erwähnung von einer Tätigkeit bewaffneter Tor
gauer Bürger bringt ein Vertrag der Stadt mit den
Orten Oſchatz und Grimma vom 11 April 1344 Es
handelt ſich in dieſem Vertrag um polizeiliche Maßnahmen

Oft haben ſeit dieſer Zeit die Torgauer im Dienſte
ihres Landesherrn von ihren Waffen Gebrauch gemacht
Im Jahre 1542 entbot ſie Johann Friedrich zur Teil
nahme an der Wurzener Fehde und 1546 ſtellte die
Stadt Torgau wehrhafte Bürger zur Verteidigung Wit
tenbergs die nach der Mühlberger Schlacht in ihre Heimat
zurückkehrten Bei Hoffeſten ſowohl in Torgau als auch
in Dresden haben bewaffnete Bürger Torgaus den Dienſt
am kurfürſtlichen Hofe und an der Tafel verrichtet Auch
zur Beſatzung Dresdens wurden ſie 1608 herangezogen
An ihrer Spitze ſtanden der Bannermeiſter ein Ange
höriger des Rates und die Offiziere Als Geharniſchten
Kompanie werden ſie zuerſt 1730 erwähnt

Wagenfurchen
Berater haben uns nicht enttäuſcht
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e ce 7e e e ee c ec S cc m 3 h e 7Schloß Hartenfels vom Strom aus gesehen
plötzlich hinter niedrigen Bürgerhäuſern mit imponieren
der Eleganz vor uns aufbaut Jn barocker Geſchmeidig
keit halten Löwen mit ſtummem Fauchen Wacht vor der
breiten Brücke über der tiefen Schlucht des Grabens Die

Begegnung mit dieſem Schloß aber iſt verblüffend In die

Baumeiſter von Rang Conrad Krebs der

preußiſche Kargheit Torgaus iſt es gleichſam wie die
Exklave einer ſinnenfrohen großzügig ſich verſchwenden
den Baukultur hineingeſtellt wie man ſie in Dresden
findet oder in ſüddeutſchen Reſidenzen Und die Hiſtorie
gibt dem Stilkundigen recht Im 16 Jahrhundert wurde
Torgau zur Reſidenz ſächſiſcher Kurfürſten erhoben ein

Schöpfer des
Heidelberger Schloſſes errichtete damals Hartenfels in
ſeiner heutigen Geſtalt Aus einer genialen architektoni
ſchen Laune heraus baute Krebs den berühmten Großen
Wendelſtein auf einen offenen hohen Treppen
turm vor der Mitte des Schloßtraktes Zwiſchen der
koſtbaren Ornamentik der Pfeilerfaſſaden ſteigen wir die
53 Srufen der gewundenen Treppe empor und begreifen
durchaus den Alten Fritz der einſt nach ſeinem eigenen
Ausſpruch dies ſteinerne Schmuckſtück am liebſten mit
nach Berlin genommen hätte

Torgaus geſchichtliches Werden bezog aus der
ſächſiſchen Epoche bedeutſame und auch nachhaltige Jm
pulſe Schloß Hartknfels war einſt der Mittelpunkt einer
innig beſeelten Muſikkultur ſo wurde die erſte deutſche
Oper die Daphne von Heinrich Schütz hier aufgeführt

und ein Hort der Reformation Luthet ſelbſt weihte
die Schloßkirche als erſte evangeliſche Kirche Deutſchlands
ein Merkwürdig ſind die Schickſale die der herrliche Bau
im Wandel der Zeiten erlebte nacheinander diente er als
Reſidenz in der prunkende Feſte gefeiert wurden als

kur
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Zuchthaus Jrrenhaus napoleoniſche Feſtung preußiſche
Jnfanteriekaſerne und ſchließlich als Seminar für Lehre
rinnen Als wir das Schloß im Jnnern beſichtigen wollen

Geharnischten
Jahre hielt der damalige Kurprinz eine Parade über
ſie ab

Mit der Bildung der ſtehenden Heere wurden die Ge
harniſchten ihrer urſprünglichen Aufgabe enthoben und
ſie traten nur noch bei fürſtlichen Beſuchen und anderen
feierlichen Gelegenheiten in Waffen an ſowie bei ihren
jährlichen Auszügen Sehr oft haben ſie bei
weſenheit der ſächſiſchen Kurfürſten Spalier gebildet und
als Torgau preußiſch wurde da lenkten ſie die Aufmerk
ſamkeit der hohenzollernſchen Fürſten und Prinzen auf ſich
Am 7 Juni 1827 wohnte Prinz Wilhelm nachmals Wil
helm dem Auszugsfeſt bei Er bezeigte der Gehar
niſchten Kompanie ſein lebhaftes Jntereſſe Als 1846
Friedrich Wilhelm IV in Torgau
auch die Geharniſchten an ihm vorüberharniſe ebenſo nahm derKronprinz Friedrich Wilhelm am 26 Juni
Markte die Parade ab Bei den Lutherfeſtzügen 1885waren die Geharnifchten nicht nur in Torgau ſondern
auch in Wittenberg und Erfurt tätig Auf Kaiſer Wil
helms II Wunſch nahm die Kompanie auch an der Ein
weihungsfeier der Schloßkirche zu Wittenberg teil So
war die Kompanie ſtets eine Stätte zur Pflege echter
Vaterlandsliebe e

Die Rüſtungen der Geharniſchten beſtehen aus Harniſch
Vorder und Rückenteil Halsberge mit halben oder vollen
Armen und Krebs mit Schürze oder Schenkelſchutz Ein
jedes ausziehende Mitglied hat das Recht die Rüſtung
in ſeiner Wohnung aufzuſtellen doch muß ſie abgeliefert
wWerden ſobald ſich derſelbe nicht mehr am Auszuge be
teiligt Die Rüſtungen ſind Eigentum der Kompanie je
doch ſteht der Stadt das Aufſichtsrecht zu Die Panzer
gehören teils dem 16 teils dem 17 Jahrhundert an
Zum größten Teil ſind ſie in Nürnberg gefertigt wie die
Meiſterzeichen beweiſen da jedoch auch in Torgau Kunſt
handwerker von bedeutendem Rufe waren iſt anzuneh
men daß verſchiedene Rüſtungen auch in Torgau gefertigt
worden ſind

Bis zum Jahre 1791 hat der Auszug jährlich ſtatt
gefunden von dieſer Zeit ab nur alle zwei Jahre

E Henze Die Provinz Sachſen in Wort und Bild

der An

weilte marſchierten

1876 auf dem

lächelt die Hausmeiſterin bedauernd Hartenfels iſt heute
Sitz der Juſtizbehörden ein fürſtliches Bürohaus ſozn
ſagen

Wir beabſichtigen nicht mit unſerer Neugier nach
innerarchitektoniſchen Einzelheiten womöglich einen Land
gerichtsrat in ſeinem Amtszimmer zu ſtören und wandern
deshalb zur Alltagskirche in der Nähe des Marktes
Auch ſie iſt eine Berühmtheit Torgaus Nachdem der
turmloſe gotiſche Bau längere Zeit leer ſtand richtete
man ihn zur erſten nationalſozigaliſtiſchen Feierſtätt

Deutſchlands
berg geweiht wurde
hineingeworfen aber der Wir hätten gern einen Bli

Mann mit dem Schliiſſel wa
nicht aufzutreiben So ſtreifen wir weiter durch däm
merige Gaſſen bis plötzlich die Mauern zurücktreten
und die lichtüberflutete Weite der Elblandſchaft die Eng
der Straßen ablöſt Schimmernd im Abendalanz zieht der
breite Strom gelaſſen dahin und umſplült gluckſend di

Das
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dunklen Flanken ankernder Laſtkähne aus deren blecher
nen Kajütſchloten ſich dünner Rauch kräuſelt

Wir ſchreiten über die breitſchultrige Brücke und
ſchauen dann vom anderen Ufer nach Torgau hinüber
Eine wundervolle Stadtſilhouette zirkelt vor dem opalenen
Himmel beherrſcht von dem majieſtätiſchen Gefüge des
Schloſſes über dem Strom das nun an ſeiner Rückfront
ein gänzlich verändertes Antlitz zeigt
der heiteren chevaleresken Aufgeſchloſſenheit der ſtad
wärts gelegenen Faſſade trotzig ſtemmen ſich hier wehr
hafte Türme in den Ufergrund ſchmalfenſtrig abweifen
des Gemäuer mit drohender Wucht flankierend In einem
völlig unerwarteten Prozeß jäh wie der Kuliſſenwechſ
einer Drehbühne hat ſich das feſtliche Schloß zur kriege
riſchen Burg gewandelt vor dem einſamen Wanderet
am windüberwehten Ufer ſchließt ſich ſo der maagiſche

n zwiſchen Fridericus Rex und dem Großen Wendel
ſtein

Do Felberbauern
erſtes Eheiohr
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Wie Barbl auf den Hof kam ſah ſie die Roſl aus
der Schuppentür herausſchießen und mit hochrotem Geſicht
auf ſich zukommen Und hinter dem Schuppen kam auch
die t Felberin hervor

Nein was einem da angetan wird die Schand
das ertrag ich nicht Da geh ich heut noch fort

Komm einmal mit in die Stuben Du Karl
fübrſt die Kinder da heim So jetzt kannſt du mir
erzählen was los iſt

Heulend und ſtockend erzählte nun die Magd daß der
Bauer ihr ſchon lange nachgeſtellt hätte und daß er ihr
heute hätte Gewalt antun wollen Nur mit Mühe hätte
ſie ſich befreit In ſo einem Hauſe wolle ſie nimmer
länger bleiben

Ob du Schandmaul du verlogenes fuhr da dieglte Felberin dazwiſchen die während der Erzählung der
WMagd eingetreten war Hat denn die Welt ſchon eine
ſolche Niedertracht erlebt Jetzt werd ich ſagen wies
geweſen iſt und dann werden wir wohl bald ausgeredet
haben miteinander

Barbl war ſchreckensbleich geworden als die Magd
mit ihrem Gezeter losgelegt hatte Sie glaubte umſinken
zu müſſen mit Mühe nur ließ ſie ſich auf eine Bank
nieder ſt als die Mutter jetzt den wahren Hergang
berichtete da wagte ſie wieder aufzuatmen

Die Magd machte noch einen ſchwachen Verſuch ſich
zu rechtfertigen fand aber kein Gehör

Geh ſagte die Bäuerin ich will dich nimmer ſehn
inen Lohn und dein Büchel werd ich dir durch die

Line ſchickenSie ſah der Roſl nach ſie aus der Stube war

v Wekie wa in a a W einamp n ammen eihr die eigene uld daß es ſoweit hatte kommen
nnen vorhalten wollen aber nun mußte ſie ſti iund ſan ehe bis der rig der im nen

der Tochter tobte ausgekämpft warnet eenBe das wirklich ertebt in n
auch ſein

r Abſ aßte ihn gegen das Weib das ſit en n

wagen durfte Hätteſt du nicht ſchon früher als du
gemerkt haſt was ſie bezweckte einen Damm ſetzen ſollen
Haſt du nicht ſelber mit dem Gedanken geſpielt Wer
weiß was geſchehen wäre Er ging ſtreng mit ſich ins
Gericht und überlegte lange Nein geſtand er ſich
dann es wäre ebenſo gekommen wie jetzt Gerade das
Aufdrängen und Anbieten von ihrer Seite hätte ihn vor
dem Febltritt bewahrt Deſſen war er ſich nun ganz
ſicher Was aber ſollte er ſeinem Weib von alledem ſagen
Reden mußte er mit ihr darüber das ſtand feſt und ſo
wollte er es denn nicht erſt hinausſchieben Er verließ
die Werkſtatt und ging ins Haus Jn der Stube fand
er nur die Schwiegermutter vor die am Ofen beſchäftigt
war IJhr ſeid da Mutter Das iſt recht daß ihr euch
auch wieder einmal ſehen laßt Aber ſagt wo iſt die Barbl

Die Barbl hab ich hinaufgebracht in ihr Bett die iſtmir ſoeben unter den Händen zuſammengeſunken Hab
nicht gedacht daß eine Bäuerin auch eine Ohnmacht
kriegen könnt

zBMutter ſagt was iſt geſchehen Hat die Roſl ge
kündigt

Die jſt ſchon aus dem Haus und gekündigt hat ſie
weil du ihr wie ſie ſagt alleweil nachſteigſt und weil du
ihr heut haſt Gewalt antun wollen

Muiter Und das könnt ihr glauben Und das hat
die Barbl geglaubt Iſt das möglich

Was die Barbl glaubt oder geglaubt hat weiß ich
nicht Aber ich will dir was ſagen Hannes Ich hab
mir die Roſl ja ſchon lang aufs Korn genommey gehabt
und wär ich da im Haus geblieben dann hätt ich wohl
auch ſchon lang reinen Tiſch gemacht Auch die Barbi
war nicht ganz unwiſſend dafür haben ſchon die anderen
Leut geſorgt Aber jedenfalls hat ſie Vertrauen zu dir
gehabt wie auch ich dir nichts Unrechtes zugetraut hab
Und ich bin nur frobh daß ich mich nicht getäufcht hab
und daß ich heut gerad zur rechten Zeit gekommen bin
um zu hören und zum Teil auch zu fehen was imSchuppen vorgegangen iſt Da hab ich doch gleich das
Lügengeſpinſt das das Menſch ſich ſo ſchnell zurecht
gemacht hat zerreißen können

Mutter ſagte der Hannes und ergriff ihre Hände
das war mehr als ein bloßer Zufall daß ihr geradeheute habt kommen müſſen Habt vielen Dank Es iſt

vielleicht auch meine Schuld mit daß ich das Getu der
Roſl nicht früher beachtet und abgewehrt hab Sie hätt
ſich dann vielleicht ſo was wie heut nicht getrgut Ich
S ſchon Mitleid mit ihr gehabt aber daß ſie denSpieß umdrehn und mich ſchlechtmachen wollt das zeigtS ſie nichts wert iſt

ſo wie ſie jetzt ſeiner Meinung nach für

Ein biſſerl Schuld wird wohl überall ſein und die
Hauptſchuld die liegt an dem Leben das du und dein
Weib miteinander führt Vielleicht iſt s euch beiden eine
Lehr Aber jetzt will ich nach der Barbl ſchaun und
ihr den Baldriantee bringen

Barbl hatte bald wieder die Herrſchaft über ſich ge
wonnen aber die gewaltige Gemütserregung wirkte doch
noch Wochen hindurch in ihr nach Sie machte ſich Vor
würfe daß ſie nur einen Augenblick an ihrem Mann
hatte zweifeln können und war es bisher der Trotz der
ihr Verhalten beſtimmt hatte ſo geſellte ſich dazu jetzt
eine tiefe Scham Unſagbar klein kam ſie ſich vor gegen
ihn der ſich als rechter Mann bewährt hatte

Hannes hatte da durch die Mutter der Sachverhalt
geklärt war das Vorkommnis ſeinem Weibe gegenüber
mit keinem Wort mehr berührt Aber auch ſie vermied
jede Ausſprache und zog ſich überhaupt immer mehr und
mehr auf ſich ſelbſt zurlick ſo daß ſie noch mehr verein
ſamte als bisher Und ſo trug das Ereignis das geeignet
geweſen wäre die beiden Leute einander näher zu bringen
nur dazu bei die beſtehende Kluft noch zu vertiefen

Zum Glück verlangte der Alltag ſeine Rechte Eine
neue Magd war eingeſtellt worden und dem Hauswefen
war nichts anzumerken welches Leid die trugen die es
führten Daß die Roſl den Dienſt hatte verlaſſen müſſen
war natürlich im Dorfe ſchnell herum und ein jedes legte
ſich das Geſchehnis ſo aus wie es ihm am beſten zuſagte
Die einen glaubten den Gerüchten wie ſie die Magd zu
verbreiten wußte und ließen kein gutes Haar an dem
Felberbauern andere die ihn genauer kannten trauten
ihm eine ſolche Tat nicht zu Wieder andere und das
waren der Jagerheinrich und ſein Anhang die ſahen
ſchärfer die nabmen an daß die Frau hinter das Ver
hältnis gekommen ſei und die Magd davongejagt habe
und das legten ſie ſich als einen Erfolg aus zumal alsſie merkten daß die Barbl niedergeſchlagener einherging
als ſonſt und daß auch der Hannes noch einſilbiger ge
worden war Die Felberleute aber kümmerten ſich nicht
um das was man im Dorfe über ſie redet e

Der Lorenz ſtachelte den Heinrich auf ſich dige

lägen zunutze zu machen Das leuchtete dem Jäger ein
zher es gelang ihm nicht an die Bäuerin heranzukommen
Da verſüchte er einmal eine Beſtellung ausrichten zu
laſſen Er beauftragte damit die Semmelroſalie die kleine
Botendienſte nach der Stadt und von der Stadt beſorgte
und dabei mit Semmeln hauſierte Sie verſtand ſich auf
ſolch heikle Geſchäfte und galt als verſchwiegen

Sagt der Felberbäuerin einen Lönen Gruß und ich
bätt in einer ernſten und wichtigen Sach mit ihr zu reden

Sie ſoll mich wiſſen laſſen wann und wo ich ſie treffen
könnt Wenn s gut zuſammengeht dann ſoll mir s auf
ein gutes Extratrinkgeld nicht ankommen

Ich werd ſchaun was ſich tun läßt
Als ein paar Tage um waren ſuchte der Heinrich die

Roſalie auf und die berichtete ihm Da hab ich mireinen ſchönen Botenlohn verdient Hat nicht viel gefen
ſo hätt ſie mir das Haus verboten die Felberin Je
ſollt ſo was nicht wieder hören laſſen vor ihr fonſt dürſ
ich nicht wieder zur Tür hinein

Heinrich wußte nicht mehr wie er es anſtellen ſollte
um mit Barbl in Verbindung zu kommen Von des
Freundes Ratſchlägen erhoffte er ſich auch nicht viel mehr
Das geſcheiteſte wär wohl das verlorene Spiel aufzu
geben und ſich die Frau aus dem Sinn zu ſchlagen Aber
daß ſein Verluſt einen anderen reich machen ſollte das
konnte er nicht verwinden darüber kam er nicht hinaus
Er ſollte verzichten und ſie einem anderen gönnen Das
konnte man von ihm nicht verlangen ſo viel Edelmut
brachte er nicht auf Wenn er ſie nicht haben konnte der
andere ſollte ihrer auch nicht froh werden Dem wollte
er die Suppe ſchon noch verſalzen ünd ſo verdichtete ſich
ſein ganzes Sinnen darauf wie er dem Felberbauern
einen Schaden tun und ſich rächen könnte

Larl hatte zum Palmſonntag ein neues Gewand und
ein Paar Stiefel bekommen Es waren dies der erſte
Anzug und die erſten Schuhe die eigens für ihn gemacht
waren bisher hatte er ſich immer mit Kleidungsſtücken
begnügen müſſen die andere nicht mehr tragen konnten
oder nicht mehr tragen nochten Es läßt ſich nicht be
ſchreiben wie glückſich ſich der Junge fühlte Stolz und
ſelbſtbewußt ging er mit Franz zur Palmenweihe Ein
jeder hatte ein mächtiges Bündel Palmkätzchenzweige
die ſie einige Tage vorher im Töpfergraben geſchnitten
hatten Als die Feier vorbei war wurden zu Hauſe
Anige geweihte Zweige hinter das Kruzifix und die
Bilder im Heiligenwinkel gegeben am Nachmittag ging
es hinaus auf die Felder um dort die Zweige auszu
ſtecken Freilich war da das Sonntagsgewand ſchon wieder
ausgezogen und ſchön ſäuberlich zuſammengelegt in den
Kaſten gegeben worden aber das tat dem Gefühl etwa
zu beſitzen was man ganz ſein nennen durfte keinen
Abbruch Der Bauer ging ſelber mit hinaus und an
jedem Stück Ackerland das ihm gehörte ſteckte er an jede

cke einen geweihten Palmenzweig in die Erde tief und
feſt damit ihn der Wind nicht glei tAinnte e wie

ein die im Jahre 1936 von Alfred Roſenf
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T a et in Hamburg wieder in den
amburgs Wero Boxring früher PunchingRin tt taltungen mit einem interugtteaiet Tre en

0 a r deeiſter Luc van Dam der Gegner von Jupp Beſſelmann inm letzten h um die eher aft gegen
ſeinen im Schwergewicht ſtehenden Landsmann Gerärd van
Loon kämpfen wird z den weiteren Kämpfen tritt der alte
amburger Lokalmatador r Bölck gegen den in Halle

änſäſſigen Kroaten Franz Macho vie an Ludwig Schmidt
München wird einen niederländiſchen Gegner erhalten wä

rend ein Qualifikationskampf Harry Koch Leipzigh mit
Walter Brauburger Darmſtadt zuſammenführen wird

Sächſiſche Meiſterſchwimmer
Auf der 25 Meter Bahn des Dresdner Güntzbades kamen

die Sächſiſchen Schwimmeiſterſchaften unter ſtarker Beteiligung
zur u Die Weltrekordlerin Giſela Graß Leipzig x v r rfolge über 200 Meter Bruſt in 02,9 und
über 400 Meter Kraul in 05,4 Doppelmeiſter wurden auch
Urſula Müller Dresden in 1672 fſtr 100 Meter Kraul
und 25,8 für 100 Meter Rücken ſowie bei den Männern

Krribgio über 100 und 200 Meter Kraul in 04
uf der 400 Meter Strecke beJegte Fanghänel

Limbach in 38,4 den erſten Platz Ebſchke Dresden
wurde Rückenmeiſter in 16,3 Sinn delar Leipzig war im
Bruſtſchwimmen über 200 Meter mit 59,6 am ſchnellſten

Kurze Sportnachrichten

Der rer er Deſſau 98 wurdeer Pflichtſpielſerie wieder Staffelmeiſter
Verlegt wurden die Schimeifſterſchaften des Be

reiche s Mitte in den nordiſchen bungen auf den 26 und
27 Februär Austragungsort bleibt Steinbach

e F 8
Der Bereich Mitte veranſtaltet am 27 Februar imHallenbau Stadt und Land zu eine Bereichs

meiſterſchaft im Hallen gud ba l
Halberſtadt warret am 12 März mit bereichsoffenen

n auf bei dem auch Kriegsverſehrte Startgelegenheit haben werden

Für Juni iſt nach Magdeburg ein Vier Städte
ampf im Handball der Frauen vorgeſehen an demannſchaften aus Magdeburg Deſſau Halle und Halber

ſtadt beteiligt ſind
Z

Nicht S wurde dem Gau Sachſen dieBildung einer Kriegsſpielgemeinſchaft zwiſchen den Leipziger
Vereinen Tura 99 und Spielvereinigung da dieVorausſetzungen dafür fepten

niederländiſche Mittelgewichts

Halliſche Nachrichten

Drei Tote durch MethylalkoholVergiftung
Nachts wurde in Brockau bei Breslau einKeſſelwagen der Reichsbahn ſhad ft und ein Teil des

aus Metbylalkohol beſtehenden Inhalts floß aus Dieſe
für den menſchlichen Gebrauch gefährliche Flüſſigkeit iſt

net t a nrden en Genu eſeMet talte her ſind bisher drei Perſonen geſtorben

Luxusleben eines Wirtſchaftsſchädlings
Wegen Betruges in mehreren Fällen verurteilte die

Strafkammer Berlin den 55jährigen Kurt Paetzol dzu vier Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverluſt
ußerdem wurde dem Angeklagten eine hobe Geldſtrafe

guferlegt Unter ſchwindelhaften Vorſpiegelungen war es
P gelungen die Lizenz zur Herſtellung und den Vertrieb
einer techniſchen Erfindung zu erhalten Er benutzte die
durchaus zukunftsreiche Erfindung aber nur als Aus
hängeſchild um mühelos Gelder von den zahlreichen In
tereſſenten heranszuholen In einem Falle allein war
es ihm geglückt einen Betrag von weit über 100 900 RM
von einem Geldgeber zu ergaunern Bei ſeinem Betrugs
manöver kamen ihm ſein gewandtes Auftreten in Verbin
dung mit rückſichtsloſen Geſchäftsmethoden ſowie nicht zu
letzt ſeine durch Selbſtſtudium erworbenen iuriſtiſchen
Lenntniſſe ſehr zuſtatten der mit falſchen Bilanzenarbeitete verſtande es ſogar die verſchiedenen Buchprüfer
gegeneinander auszuſpielen und hinters Licht zu führen
Ueber den Angeklagten hieß es einmal bezeichnenderweiſe
in einem früheren Urteil gegen ihn P iſt eine Perſön
lichkeit deren ganzes geſchäftliches Gebaren darauf ein
geſtellt iſt unreelle Geſchäfte zu tätigen wobei er ſtets
bemüht iſt den Maſchen des Geſetzes nicht zu nahe zu
kommen Er iſt ein ausgeſprochener Wirtſchaftsſchädling
In Parallele geſetzt ſei dazu eine Bemerkung des Ange
klagten von Jntereſſe die er ſelbſt einmal in einer von
ihm im Gefängnis verfaßten Schrift über ſeinen Begriff
vom Weſen des Kaufmannsberufes verlauten ließ Kauf
mann ſein ſo führte er aus heißt ſanktioniertes Un
recht gewohnheitsmäßig und gedankenlos begehen Weißt
du daß bei den Römern Merkur der Gott des Handels
zugleich auch der Gott der Spitzbuben war Auf dieſer
Linie bewegten ſich alle Geſchäfte des Angeklagten die ihn
oft ins Gefängnis brachten Auch diesmal war es nicht
anders er ſpiegelte ſeinen Geldgebern große Aufträge

Kleine Chronik des Tages
innen vor ohne ſich in diei Aſelereentan u kümmern w n dert

ſiten war nur andere auszubeuten um mühelos ein
Luxusleben führen zu können

Punkteverbrauch wurde verſchwiegen
Ein 46jähriger Mann hatte bei einem Fliegerangriffeine PNanchertärte ren e der nur noch die Ab

chnitte mit den römiſchen Ziffern vorhanden waren Er
hielt auf ſeinen Antrag eine neue Karte mit ſämmtlichen

Abſchnitten verſchwieg aber daß er die dem normalen
Verbrauch dienenden Abſchnitte bereits durch Vorgriff
verbraucht hatte Hierdurch machte er eines Ver
ehens gegen die Verbrauchsregelungsſtrafperordnunguldio r wurde vom Amtsgericht Frankfurt am

Main zu zwei Monaten Gefängnis verurteilt

Erſchwindeltes Penſtonshaus
Vom Gericht in Wels g D wurde die S5ösjährige

Elſe Duſſchka aus München wegen umfangreicher
ochſtapeleien zu vier Jahren Gefängnis verurteilt Sie
atte mit ihrem zehn Jahre hingeren reund im Früh

jahr 1939 in Gmunden ein Penſionshaus für 38 900
M ohne Geldmittel erworben und ſuchte Darlehenund Geſchäftsbeteiligungen wobei ſie mit falſchen Vor

ſpiegelungen operierte Sie fand leichtgläubige Geld
verleiher und bezog Waren die ſie nie bezahlte Eine
Fülle von ausſichtsloſen Pfändungen und Klagen blieb
von dem Penſionsunternehmen der Duſchka übrig Sie
hat ihre Gläubiger um rund 43 000 RM erleichert

Brot mit eingebackenem Rattengift
Ein Brot mit eingebackenem Rattengift mit dem tn

Frau aus Zevenbergſchenhoek in der bolländiſchen Pro
vinz Nordbrabant ihre Schwiegermutter töten wollte
kam an die falſche Adreſſe Die Giftmiſcherin hatte zwei
Kinder beauftragt das Brot bei der Schwiegermutter
abzugeben Die Kinder irrten ſich jedoch in der Haustür
und gaben das Brot einer Nachbarin die bald nach dem
Genuß ſchwer erkrankte Durch das Packvapier mit dem
die Schwiegertochter das Brot eingewickelt hatte kam die

olizei der Giftmiſcherin auf die Spur Die inzwiſchen
Verbaftete gab als Motiv der Tat an daß ſie das Haus

Glückslos aus der Hand des Straßen

Ein Straßenräuber der in Han re

an e eätte zugeſte et ehalten hatte Nach HinMich feſt daß die gie
otterie Tage vorher
ch eine Ziehungsliſte u
on Franken re ttetun hatte als der Behörde

vatleben zurückziehe

Muaarienkäferchen als Brandurſache
Als in der ſpaniſchen Stadt Aroche die P

kürzlich ihre Unterſuchungen wegen eines Großb s
durchführte kam ſ u einer merkwürdigen Urſache

gen eines kleinen Marienkäferchens waren mehrere
wie eingeäſchert worden Die Hausfrau in

em Hauſe in dem der Brand ausbrach a rd als
ihr ein Marienkäfer ins Auge flog Die Frau riß in

rer Abwehr einen Topf vom Herd Das end
ſſer ergoß ſich über eine neben dem Herd ſchlummern

Katze die unter dem Schmerz im Zimmer herumſpra
und dabei eine brennende Petroleumlampe berunterwarf
Unglücklicherweiſe kamen von hier aus ſofort Flammen
an die Vorhänge worauf es nur noch wenige Minuten
z bis d n in rens gar nf kf a kngr
onnten nur ihr en retten ubaren Nachbarhäuſer griff das Feuer vernichtend über

II GRIEGSWINTERMIFSWERK 9ä
M X Puncur

n
ERWIEB DEIN

FUR DIE ZUKUNFT
S h e rmntztker ab Wer grimen u x F 0Die Nachbarin die das vergiftete Brot aß überlebte die e EYTYXYCÄÜ ÜÖÜ C aVeragiftung und befand ſich bald außer Lebensgefahr OPFERSOMNTAG AM20 FEBRUAR

kGwkWuWwwonhcw
Es wurden geboren

Claus Bernd Otto 14 2 1944 Ger
trud Engler geb TFrettin Erich
Engler Halle Herrenstr 26 t
P hre Verlobung zeigen on
Mearte Rauer Wachtm Karl Heinz
Kunsimann in einem Pol Rgt
z Z Urlaub Nemberg den15 Februar 1944

Christa Hoffmann Günter Neihge
Funkgefr der Marine Nſckel Hotff
menn Str 12 Planenaer Weg 23

Urouſa Hartwig Ammendorf Elster
Str 11 Helmut Scholz Obgoefr
Sprottau Schl Februar 1944

S

riger

im
20 Jahren

für sein Volk

und alle Angehörigen

Mein
fröhlicher sonniger

D Ihre Vermählong zeigen an
Wilhelm Hoffmann Sieglinde Hotf

Am 30 Jan fiol im Kampfe
X in Italien unser UÜeber ein

r Junge der Gefreite
Melnz Stellmacher

ühenden Alter von fast
Fr ließ sein jnnges

heben in treuer Pfichterfüllung

In tiefem Schmerz Willy Stell
macher u Frau Else geb Fuchs
Halle Ammendorfer Weg 77T

z weiter herzlieber
samer Junge der letzte In

halt meines Lebens Unteroffiz

Friedrich Peter im Namen aller
Angehörigen f die verstorbene
Ehbefr Minna Peter geb Althaus
Dölau Herm Göring Str 16
Magdalene Reichert u Angehbör
f die verstorbene Autter Hulda
Reichert Hallgs Merseburger
Straße 4 d 15 Februar 1944 hb
Herm Dix z 2 Wehrmacht u
Frau für den gefallen f4 Ober
Sturmführer und Kompanie Chef
Rudolf Dix Ammendorkf Rich

wochentags
17 00

Auskunft über

Freiwilliger für
sammenhängen

Das Sachgebiet Marine
des Webrbezirkskommandos Halle
Dessauer Straße 69 Zimmer 2 gih

täglich von 90 bisUhr sSonnabends bis 13 00 Ubr
Laufbahnen

Kriegsmarine und alle Eragen die
mit der Einstellung als Freiwilliger
in die Kriegsmarine Offz Bewerber
Fihre längerdienend

ie

Laufbahnen Kriegsfreiwilliger I

2 Zimmer Jeere in der näherenUmgebung Halles gesucht Ange
bote unter N 2593 HN

Wer gibt Fräulein 1 Zimm auber
halb Halle Hellmann Ulestr 7

Zimmer freundl leeres Norden
oder Süden sucht Ursuta Nilius
Am Steintor 17 II r Tel 340 18

Zimmer möbliert sucht für sofort
Fräulein für Dauermietung Ange
bote unter A 2321 HN

Zimmer möbl evtl m Küchen

xibt
gesucht

der

Zimmer

Unteroffizier gesucht
Lösche Straße 5 vOtto Standke und Frau Benn
dorf sowig alle Angebörigen
für den gefallenen Unteroffizier
Herbert Standke i

streb

Obergefreiter Albert Meißner uwenn geb Twoeſsſer Hoeſſe Günter Zschorsch Frau Anna geb Grabe u Kinder
16 2 1944 Weingsrten 41 IROB Inh des E K 2 Kl für den gefallonen Sohn u BruGoorg Welihausen Obſtn d Kehrt hie wieder heim Meine der Grenadier Werner Mein er
femgard Welſhausen geb Vogt beiden lieben Jungens fanden im Trebitz Wallwitz Von den am 4Halſe Breſte Str 19 Osten den Heldentod

Ernst Motzk Oberweachtm d luft
Weaffe Christa Motrki geb Heoss
Halle Röpziger Straße 24 Elbing

Westpr 17
In tiefst

Hans Schumacher Oberfeuerwerkerd uftw Ursuls Schumacher geb Am 14
Leben

Wacghtmeister Inh des E K
2 Kl und and Auszeichn mit
28 Jahren r folgte seinem
ruder Kurt o die Ewigukeit
n unsagbarem Herzeleid Otto

Beerdiegung Donnerstag
Gertraudenfriedhof

Helga und Joachim
am 28 1 kurz vor seinem 19 Ge

Schmerz Seine Mutter
Ella Zschorseh geb Reipsch
Büschdorf den 14 Februar 1944

m

entschlief nach einem

Halle S Meckelstrabe 14
11 Ubr

1 kurzer schwerer Krank

Halle Mittelwache 17
kriedh

burtsftage sein junges eben Irauerfeier Donnerstag 12 Vnr
hingeben mubte f n Kapelle Gertraudenn Kranzsp an FriedhofsverI stiler Trauer Kurt Haber

2 wird gebAmtliche sekannimachungen

Lebensmittel
und Raucherkarton Be1 Vom 21 bis 26 2 1944 werden s

Die Bedarfsnachweise für zusätz
liche Lebensmittel auf Grund von
Arztlichen Bescheinigungen werden
vom 28 2 bis 4 3 1944 an die Vor
braucher ausgegeben

Eierablieferungspflichtige Ge

verloren
a 57 roben

den Betrieben in der Woche vomb J 21 bis 26 2 1944 bew in der Woche

VERIOREN GEFUNDEN
Schlüsseltasche schw Sonnabd
12 v Art Kas b Vogelw verlBelohn Schob Artilleriestr 114

Ring m 5 Schlüss
Ikon Schlüss v Hindenburgstr bis
Ammendorf verlor Abzug g Bel
Büro Hindenburgstraße 48 I

2 verlor grauen
mit rot gestickt Fausthandschuben
ist einer abgegeb word Finder des

dens abz
bei Deihs Robbachstraße 17

Chrom Armbanduhr Haltest
Art Str 12 g 6 Uhr verl GuteReidebg Frontk Siedlg 14

Striekhandseh weinrot Sonnabd
12 2 v Wollmer b Markt Str B
verl Bel Hamann Finkenweg 35

D Armband Uhr
Gegen
da Anden en

Kopftueh braunes CT Ulrichstr

Anlagen verloren 3
Nachricht unter J 4880 r u

benutzg sucht junges berufstät
Ehepaar sofort Ang M 2292 HN
immer möbl r evauch in Vorort Ang L 1266 HN

2 Zimmer u Wohnkü sucht allein 2
steh ält ruh Ehep t od I Et
Aeub Delitzsch Str Nicht unbed
ev Tausch m kinderr Eisenb aus
Privathaus Angeb L 1271 HN
immer sehr gut möbliert von
angenehmem Alleter in leitender
Stellung sofort od später gesucht
Angebote unter L 1276 HN

Zimmer möbl sucht Ehepaar im
Monat 5 Tage geschaäftlich in
Halle anwesend für einige Tage im
MAonat Angebote U 2378 HN

2 Zimmer möbl auch als Unter
mieter sucht dringend Schwer

darunt 2 Zeib

eg Belohn

assen d

Zimmer klein rubiges sofort von
Schwester Stadtrand gesucht
gebote unter B 2402 HN

Zimmer möbl mit voll Pension
sucht Beamtenwitwe 65 J Angeb
B 8 Buchhdl Kopp Ammendorf

An späterer
d

Gold Stadtth
Belohnung dort

7

Belohn von Reichsbahnarbeiter dringend
gesucht Bettwäsche wird gestellt
Angebote unter U 24388 RNgom 28 2 bis 4 8 1944 in der üblich

Weise im unterzeichneten Amt ab
erb Hzufordern Stubekorn und Frau geb

80 We s
Fuhrmann

in Bruder Kurti
WNach ottes unerforschlichem
Ratschluß verschied unser ſieber

4 Die an den Lebensmittelkarten
befindlichen Bestellscheine 60 sowie

Franz Dehne Schlosserstraße 3

In tiefster Trauer Franz Dehne
u Frau Emma geb I ange Gefr
Willy 2 Z im Osten Bernhacrcd
z 2 im Osten Erich u Frieda
und sein lieber Schwager Ober
gefr Hermann Ziller z 2 i Ost
Halle Osendorfer Str 8

Nach kurzer
heit verschied

Schwägerin und Tante
BHerta Leich

geb Zinl

W Wir erhielten die traurige
R Nachricht daß unser éin

zigster unvergeßlicher üe
ber Sohn trguer Kamerad ſie
her Bruder Schwager Onkel u

ousin der Panzergrenadier
Otto Schlotte

am 3 1 im Alter von 184 Jahr
bei den schweren Abwehrkämp

von Bülow Weg 12

und Frau geb Weichert im

mein lieber guter

Bernhardnebst Angehörigen
Halle Turmstrabe 64
Beerdigung Sonnabend t1 Uh
Kapelle des Sudtriednotes u Tocht

Bei Familien Anzeigen Namen
gehörigendesonders deutlich sehbrelben

ottin a S

Halle den 15 Februar 1944

große Kapelle I 2 3
im blühenden Alter von 25 J Irauerfeier zur Einäscher Frei
in treuer Pflichterfühlung den tag 15 090 Uhr
Soldatentod für Führer und Gertraudentfriedhot
Vaterland am 15 1 fand m

schwerer Krank
t heute meine liebe

Frau gute Mutter Schwester

In tiefer Trauer im Namen aller
Hinterblieb Friedrich Leich
Halle den 15 Februar 1944

h

Beeräigung Freitag 14 Uhr Kl
Kapelle Gertraudenfriedhof Zu
ged Kranzspend Friedhof erbet

Für erwiesene Anteilnahme

Scholz Döllnitz Elsterstr 5

Rothenburg und Brucke

Halle Poreter

i r T Mysn sti auer re ammer Wwe MinnaDur an n ßer Frohberg im Namen all Hünter
blieb k d verst Elfriedehammer
geb Frohberg Hindenburgstr 21
Günter Frantzke und Emma
Gutsche f d verstorb Ehbetrau

lisabeth Frantzke geb
Gutsche Ammend 16 2 1944
Wilhelm Ehrbarth und alle An

für die verstorbene
Erau Selma Ehrbarth geb Maaß

St rer nur r erafverordnung in der mieten26 11 1941 RGBlI I S 734 be
straft

6 Vom 18 bis 26 2 1944 und am
1944 werden

verteilungsestellen2 in den BezirksAnträge auf Er 2 Zimmer Kit

Ernährungs und Wirtschaftsamt

Kanalbenutzungsgebühren
Auf Grund des s 2 der Verord

nung über dige Vereinfachung der
Verwaltunx Heranziehung zu Ge
meindeabgaben vom 7 12 1942

GBI 123 vom 11 12 1942 8 678
habe ich die Gebükrensätzee für die
Benutzung der städtischen Kaniie
ür das Rechnungsjahr 1944 unver
ändert festgesetzt und zwar für die
uführung der Wirtschaftswaässor

Zimmer leeres

2 Zimmer

unter K
Zimmer
benutzung von a

auf 6 v H iete Zimmer leer ges Angken im Osten sein Leben lassen danken n v kür die Zutüna er en m
mußte Willi Scholz und Frau S 8 H der Friedensmiete gesucht AngebIn tiefer Trauer Emil Sechlotte Secholz u Angeh f d verst Car Halle den 10 Februar 1944 Pension

er Oberbürgermeister

3 Der OberbürgermeisterMann unser treusorgend Vater ra e e Martini Ernährungs und Wirtschaftsam 1 3 von Dame gesgehwiegervater u Opa uns Ib Er c er an röeneni t ote unter T 5907 N
Bruder Sehwager und Onkel ſtorbenen Zigarrenhändler Gott Verge gner immer gatt

Vinzenz Malſake biit Meyer r ntfe etwas KochewelegAuf Grund der Verbrauchsrege
lungs Strafrerordnung habe ich
gegen die Verkäuferin Erna Esch
mann geb Schmidt Halle Mans
felder Str 14 eine Ordnungsstrafe
von RA festgesetet weil sieals Angestellte eines Bäckereibetrie

J v rVeRM I T e
ung Küche

Ar T ote unter m DF 4626 HX
Hausm Wohnung Klein

UVnterstellraum frei Ruf 311 76 h

Mir cesucne
he Bad möbliertteilung von Bezugscheinen für ge oder ſeer Norden Stadtrand ecg Zimmer möbl mit voll onsi 1

Jerhliche Erzeugnisse jeglicher Art 12 Zim auberh Halle von Frau pueht ßenmengicue S rege ein
nicht entgegengenommen und solche mit éjührigem Kind gesucht An Ang s Buchh Kopp Ammend t
Bezugscheing wicht ansgestellt gehote unter H 2568 HV 1 od 2 Zimmer möbl mit Koeh

Halle 16 Februar 1944 2 Zimmer und Küche in Halle od gelegenh sucht jg Ehepaar ruh
Der Oberbiirgermeister gächster Umegban kiifs bereit Angeb S 2676 Ut sofort gesucht

Angebote T 507 HN

evtl mit Gelegenh 2
einig Kleintig re

leeredige berufstätige Dame Angebote
2530 HN
2 groß

lleinsteh Frau ge
sucht Angebote 1

Jg Frau berufstätig sucht 2 leere
Räume Angebote H 4648 HN

einsten später v Dauermieter ges Eventl5887 HN a Kauf Zug T 4587 N b
Raum

Aimmer möbl sofort von i Frau
Aelt Herr sucht 15 2

ruh saub Zimmer

Möbl Zimmer schön behagl z
gesucht

mwöbl

sucht Polizei Angestellts sof od
später Angeb M
Zimmer möbl mögl w
v berufstät Frau ges Rig Wäsche
Forhand Angeb M 28832 N

Zimmer möbl wit Klav Ben dUnterstell ein Klaviers sucht

2412 HN

ZTimmer möbl oder Sehlafstelle
gesucht Angebote V 2519 HN

2 Zimmer gut u modern ein
gerichtet Wohn und Schlafzimm
sucht junger Akademiker baldmögi

zu vermiete
möbl

WoHNuNGSsTAus cCH
Zimmer Wohnung in Halle

gegen schöne Zimmer
wWohnung 2 Mans
Merseburg Angeb O 2614 HN
Wohnung St K

tausche
nach Halle

7 Zim Wohng mögl Norden
Norden Angeb E 2725 HN

1 Zimmer u

Zimmer Küche Innkl Keller
Werkswohn auf ILagerplatz dess
Obhut übern werden muß
frei egebot Fü
geeignet Angeb A 3241 HN

3 Zimmer schöne große u große
Küche Nähe Riebeckplatz gegen
Buna oder Leuna Wohn
Angebote unter S 2636 HN

Hausmanns Wohnung sehöne
Mühlweg Stube Kammer Küche
Keller Boden 1

für Rentner Ehepaar w
Lust z Gartenarbeit hat Tausch

familienhaus mit Garten Pacht od

gebote unter C 2623 HN
In Dessau gebot

NXeubau

Wohn in Halle am liebst

Welches Rentner Rhepaar oder
Rentnerin tauscht Wohnung gegen
saub kl WInnenkl
Karten in
MAiete 21 RM Angeb X 2673 HN

Zimmer Küche Korridor Ab

FHEWUNSCHE
Witwe h Charaktermöchte sich wieder mit ordent
lebe a geirates Zuschrikt

J unter I NK Ka r Kaufmänn Angestellte 291 68
ugeb 1305 evang dunkelbi angen AeubtereL 1905 R fadelſose Vergangenh wünseht

bild Herrn auch v Lande mösl
Mitteldeutsohl in gesich Stellung
z spät Heirat kennen zu lernen
Zimmereinrichtungen Wäscheaus

Bad Balk in

Biete h Zimmer 52
eller in Ammen

dorf Silberhöhe geboten gegen zteuein teuer und Vermögen vorhanden3 ler 4 ne Fpanern m Biidzuschriften T N
so bots unter E 822 x Kriegerwitwe mit 8jähr27

Jungen sucht solid Mann zweckslrat Zuschriften M 2272 HN
migte Junge Frau 82 Jahre sucht üebe

gleich gr Wohn bis 50 vollen Mann zwecks Heirat Wit
m Alt Ehepaar besonders er oder Kriegerersehrter an

genehm Alter bis
schriften unter U

Junger Mann sucht nettes u3 mit

40 Jahre Zu
2298 HN t

Fesueht bis 23 zw Heirat Zuse
Bild zurück unt O 2394 HN

Bau Ingenieur Beamter zueht d
Bektseh eines geb nett Mädels
23 24 J nicht unter 70 grobzwecks Heirat Bildzuschriften unt

nnenkl mietefrei

i in arbeitsreicher ganz un J Dis 20 2 Ssehweinsl Handtasche m 2Film Kriegsbeschädig verheirat L 1280 Nchulze Kölo Mültretm Halie rn artet mein lieber dann un die für die 60 Zuteilungsperiodel 13 2 vorm Hafenbahnbrückse bis W d re ra h 7 gerlieh Angebote Junges Mädel 20 sucht netten
19 fobruar 1744 t ser treusorgender Vater Schwie gültigen Lebensmittel Rauchber Genzmerbrücke verloren Belohn sehſatetene von Fräulein gesucht s 2584 H r Herrn bis 32 J 2weck Heir

hen h ger vater Großvator Brude r harten in der für die Abfertigung in Nachricht unter J 4869 N Eigen s Wäaäsohbe vorhanden Ange h und Fehd Witwer mit ind angenehm Bi
x eg n ine Schwager und Onkel den Bezirksverteilungsstellen ſiblich Rodelsehlitten Merseburger bis Hote unter H 2428 N r Angebote

m Boten u ß Otto Kraneis Reibenfolge und innerhalb der Artillerieetraße abband gekommw Zimmer gut möbl sucht Akade ter B 2582 U e Aelt Witwer m Rente zuehtm m ühblichen Verkehrsstunden ausgegeb Emmelmann Vinkenwes I wiker in besserem Hause Johannes j Unter B IV ein gesunde Frau ohne Anhwer ankhe t v r im Alter von fast 61 Jahren Nachzügler erhalten ihre Karten K Fäustel v Paul Berck Str bis Richter Chemiker Bölbe Weg 84 Ziminer mit Bad u Zubeh in m Kl Körperfehler bis 65 J z
2 e alte X e V In schwerem Herzeleid Minna nur am Donnverstag dem 2 3 1944 Vinkenweg T 2 verloren Belohn Mittelätsch Engelharät Brauerei Ammendorf b Haſie Suche bald Heirat Zuschr J 2449S ager Onkel und Neffe Kraneis geb Bornemann und innerhalb der Verkehrsstunden von Hamann Finkenweg 35 Telephon 369 41 2 45 Zimmer mit Zubeh oder Ein Handwerker Witwer 451Kucki Brösel Kinder s0wie alle Angehörigen 30 bis 12 00 Uhr schlank solid ruh 2 Kind 17 u

19 sucht anständige ehrliche
nette Lebenskameradin Heirat
mit gutem Charakter bis 40 Jahre

Suche ähnl Enetgemeinte Bildzusechr zurück
unter T 417 HN

auf in Thüringen An
2 Zim u Küche

Inkl 28 ähnlNäheß jp ramütli Kranckesche Stiftungen Lehmann Lebensfrohes Mädel 22 JahBrösel und Fr rah r al Zimmer möbl gemütlich such ditunsen Lehmann Wep enDie n an i e es ging eben en J flüeelnalter mit möhr als Henne II 2 pis Bahnhof verloren Belohs Ingenieur in Haſls oder worerr Dessau Kabelweg part a schlank sportlich musiklebend
9 t m z rige für immer mein innigestgeliehter der Ente 0 Haushalts angehörigen Angebote T 6137 HX a Angebote L 1256 HN Stube Kam Küche Balkon am sucht netten Lebenskameradent ille I inge Straße Mann mein treusorgenct Vat r hen bei der Abholung er lgbens Spitz schw entl Bel Bauer B Zimmer möbſ von Dauermieter Leipz Turm geb geg 3 Klein Zim Heirat Zuschriften T 297 HN h

6 keine Beileidsbesuch geh vi rva Opa Bru er mit eikarten für die 60 uteilangs Goitzsche Zwebendorf Hohenthurm techn Auest ges evtl außerh u Küche Angehb L 1332 HN Fräulein 40/1 72 wünsecht die Be
e a èCCA ÄÜ Schwager u Onkel Sattlermstr periode rigen Bozirks ldbörse m Inh Fleisch Fett der Stadt Angeb E 2465 H 3 Zim ohnung Küche Korr kanntseh eines sol Herrn zwecks
e Großes Herzeleid brachte Gustav Vestar h eine et Brot Sährmittel Karten H Fol Zimmer w Koehgeleg t Mutter 35 Norden geb geg gleiche od Rhe Zuschriften A 2461l N
r In die eftraurige Nach im 65 Lebensjahre r r Plor 5 z ordern kers Bahnhof his Riebeckpl Sonn u Madehen in land Umgebg geräum 2 Zimmer u Küche nicht Witwe in den 50er Jahren mitricht daß unser Sefighter In tietom Herzeleid Wwe Elise ar e ne der Kontroll a 20 Whr Ferloren Gute Belohn gesucht Hansrat mübte abgeholt äähn a unter S J u Sriadetiek Land u Vamseno ing er Sohn 44 Man Vester Waldemar Förster und 7 di Wöoehenk t Wo al Kreise Lessinwstra c 12 werden Angeb S 2436 BXN Van J m T 3 Zim l guebt Herrn in Sigberer Stellung
Oberpionier Frau Chari z Ves lage und h Schlüssel mit Ring Rob Franz Zimmer ſaub möbl Bahnnähe ah L geb es 2 Zimmer Küche Beamter oder anderer zwecksu Chariotte Se er Zulage und Zusatzitarten sind von Ringe bahng r aäringend Korriä Anged D 2704 gloachim Haberkorn in Heirat Zuschrift T 437 EN

Fräulein 37/1 66 wirtschaftl mit
Aussteuer sucht Mann wit Woh
nung auch v Lande mit Kind an
genehm zwecks baldſeer Heira
Zuschriften unter T 427 HN
Alleinstehende Frau 48 Jahre
möchte Herrn kennen lernen bis

Wohng St KücheKeller Boden u Kleinem
Rentnerheim v Halle

vorhanden Angeb u S 2656 HN
Zimmer möbl v Sekretärin ge
zucht Angeb B 2622 HN

Zimmer möbliert suchen wir für
einige Angestellte Gesellschaft für
Landeskultur Merseburgerstr 158

Zimmer möbl eventl leer sucht
ß Jsucht fung Mann baldmögl g Kaufmann Dauer en
Unterbrinw migter Angeb unt St 1339 N weiden 7Ang /5I7TH N I Räumsé leere für Notbüro u

sucht anstän trockene saubere Lagerung Stadt
grenze ges Angeb T 3147 HN h

500 1500 qm Räume für Kontor
mit Küchen u Lager f ruh Betrieb ſetzt oder

Möbeln Umg v u eL i2os HVN 8 Halls rKriegsdauer Angeb L 1261 H
Raum zum Unterstellen v Möbeln
in der Umgebung v Halle gesucht
Angebote unter U 2418 HN

1251 HVN

V 2v erptfleez Be Pferdestall für Pferde sofortNamen aller Hinterbliebenen Mari Rast geb Krös u Kinder Angebote unter S 3376 gesucht Ruf 267 88 2 Garten oderNietleben Passendorfer Str 18 kür den verstorbenen Oberpost Wild und Geflügel immer erg in aut Hause Raum 2 ünterst V Möbel UmgRan geh a D gari Rast Halle Bgr Abschnitt B der Fisch Kon e r nern le z m atmete
n Vereinsstr 14 trollkarte verliert mit Abl v Tr r e ume trock verschliebbitten aus einem rbeitsreichen Frau Emma Thiele und Kinder I19 2 1944 seine Giuttakeit gut a Buna Angestellter J Jut dem Lands zum Rinsteſen von ten

ucketa mer durch Un den verstorbenen Karl Thiele Halle 16 Februar 1944 Dlatz bald Angeb A Möbeln für Kriegsdauer gesueht
Piano kann benutzt werden Ange
bote unter U 2498 N

Garage Norden od Nähe Zoo für
Pers W dring ges Ang F 547 RN hb

Goeigneter Raum zur Möbel
l Unterstellung auf dem Wande ge

N zueht Angebote unt T 587 HN hKgehgel Raum leerer möglehst aus wärts
Möbelunterstellen gesucht An

gebote unter N 2518 HN
Raum zum Unterstellen v Möbeln
und Büehern Umgebg

Ang
sonnig mit

Nähe Reileck

sucht

ig

Pinfamilienhaus mögl mit Zen
tralheiz aber nicht Beding 4 bis

Zimm in Umgeb v Hail
zu miet ges Ang P 4815
Grobhandelsgenehmig zu kau
od zu pacht ges auch f Krieg

Angeb C 4103 HN
ohn od Lanägrundstüen mit

Garten ges auch mit Ackerl Anz
bis 15 000 freiwerd Wohn nicht
Beding Angeb A 4041 HV

Gesechätt klein gleich weleh Art

Suche Ein od Zweifam Haus
auch kl mit Gart od Baust
gleich Angeb O 4043 HN

Ki Haus Umgeb Hallle ges Wob
nung braucht nicht geränmt zu
werden Angebote S 4096 HN

883 Haus in Büschdork zu kauf gesKröBberer z Unterstellg V e rorbaag
Angebote T 47Kinopächter wird für Ind Ort im
Kr Bitterfeld ges Ang 4697HN a

Landwirtsehaft bis 90 Morg bald
zu pacht

Angebote K 4330 HN
BRüäckerel in einem groß Industrie

dorf todesfallshalber sokf
Angebote T 4827 HN

Eeckgrundstücelk
u Laden gegen
mit Garten zu tauschen Schöne
Tauschwohnung vorhanden Ange
bote unter V 4379 N

Garten eventl mit kleinem Haus
in Halle od Umgebg zu fen ge

Angebote II 4338 HN
Gastwirtscehaft Nähe Zentrum d
Stadt umständehalber 1
pachten Zu erfragen
Blumenthalstraße 21

v vyif am N d iltie e a m T 2 T m w 1Ammendorf Eisenbahnstraße 2 Vater Sehwieger u Srobvater Zertet ne e m zu rm Ah 619 R oder ſ Februar Bettwäsche wird ftellraum i d Schwetsehkestr ge zu 50 Jahr zwecks Heirat Klein
g g schen es a4 Zimm Wohnung Bahnnähbel gestellt Angeb unte 959 boten gegen etwas größere Ange Beamter od Angestehter angenu v z 7 Mt Angeb unter J 2529 J 4 717 Gustav HDöbler 2ugsaus Felses für Speſsekartotffeln 85 an bevorreeht od becünst Zimmer gute möb Nähe Riebeck bote unter J 2829 HN Jur reelle Zuschr T 377 HVN an Am 6 1 starb den Helden im 74 Lebensjahre I inzebezug vom Kleinverteiler Bewerber sofort zu vermieten In vilat Panziger Freiheit en 2 Zimmer gr Küche Gas Elektr Witwer 95 J gut Aeuß wünschtc à fand sein künhles Lebensjahr sind von den Vechb n Ferber sofort zu mieten A platz od Danziger Freiheit sucht imm r e a eKtrGrap im Osten uns m In stiller Trauer Familie Arno ätest 3 gern i gebote unter I 1581 t Ingenieur sol ruh Dauermieter Stah Koell Miete 17 in Büsch Hebensae ährtin Ehe Fenn z lernver eder stets iltsberenter er z Verte iern abzu hen 1944 bei den Geränm sonnige Hausmanns Angehbote T 627 HN Jeort geboten geg gleiche in Halle Zuschriften L 1289 HN te ehe c aite den 16 Februar 1944 z Pie von z Portellert abge 7 mietefrei geg Tausch sehlafgelegenheſft nette möbl e R r HVNn uns sehr Soll r Moritzzwinger 18 rähnte ſegne Wohng Uebern v Heizg u Haus sucht sof jg Angest b Na Jeubau Tauschwohng renov eX fke r der Obergefr a 1 r nnt D Bestellsch ine einckü nach r en 24 ß r h Ria 53 i An 5 d Bb Nähe in üngst ſ re bei Bitterfeld GESCHKMXFTS EMDPFEHLUNGEN 73e g sitag 132 Ihr arbeit auch pass f Rentner Neben tiebeckpl bev Ang L 1303 HN gunst La en G teid 2Be rdig Frei a g 15 h Kap n iner Bekanntr iachung vom 99 1 1 7 2 w z r 2 o 34Kar Männicke Säätriedhot Seelenamt a gleich I 1943 über Sie Aber einnahme Ang V 4599 HN Zimmer sucht Artist Martha Zimmer K W Bad Zub 36 Gu Deb huhe für HBEr ſol ne eben Eltern in Tage 15 Uhr Propsteikirehe l S heterung Lebens Zimmer ein möbl berufstät Huwendick Gasthaus Schmeiber geboten Suche gleiche od Einfam ummi vebersehuhse für Herrendie i Zuged Kranzspenden 7 riea mit eld dar 5naet v 5 e his späte s0l Fraäul Ang D 4204 HN Ratfineriestrabe Haus pachtw in Landsberg Hohen G wg m h Gegen Beza

r 4 r r Familien bofsverwaltung erbeten en 11 nie i Zimmer part S len an Zimmer möbl smeht möcgrl sofort nm Zohe utz We 0 Stums üiriehetrats ach Co Groln tiefem Weh Pamil u ten Kinzolabschnitte laufend späte ferrn z Ang F 4825 HN Med Stud ngebote St 1315 HN orf Angebote St 1336 HN hine rost Willi Kro 6 n mm stens jedoch zuw 8 4 19 7 u 2 1355 H mr h An alle Industriebre ſog Winl Unsere Uebe n z h 2 t K ten Im n Einfamilienbaus gut suchen 2 gut möblierte Zimm e en re in Wtrlieher ßrennetot h
Dr e Se ch tk u l 8 7 N L j J n 5 7 ne Leo ar Se e re 1aul 2 möbl Zimm für Studierenden ti errn i J Zim Kehe Speilsekarm be wirtFamilie Kelterborn Eisdorf Kuh erteilten Bezugscheine A für Ejer u Voermiet Angeb T 6687 Be alter habe e der n Keli Gebot in Leipzig West unbewirtschaftet peeignet t Be

Ammendork Ahornweg 28 ist ganz plötzlich u unerwartet ehit en den ſ6 J gilern bis errenzim gut möbl u Sehlat e Zimmer möbliert für 2 Herren Wohn Küche Speisekam Keller ten W 6 247
n im bliihenden Alter von 17 Jahr c e re zum 18 3 1944 an 332 m Küchenben ohne Wäsche und Dauermieter bei Halle gesueht Angebote unter U 2938 HN per Kahn 0 i Wagen t 2

t S 5 2 r r rn r V Gr W Ierz2ucgrenoe 8 F el 111 Cn Uns wurde die Gewibbeit m uns Seganſen b v dert diungen wer en Nach Bed zu Verm MAarienstr 18 vt neebote unter L 1304 HV verhältnis 30 Rüekgtände u3 unser lieber rn stiller Trauer Familie Max Ziſkkor der Verbrauch rerolunxs immer behagb in gutem Hause Zimmer fräl möbl m Badbenutz Grundstücke und Geschäfte Kohlen Max Meyer Stettin

Tufe w h zrude We 0Iäsres 8 r fetaätieré J 1 8taà ràä 3 J as 7 7 4a Zuter Sohn Bruder un randt Fagsr T an berufetätige Dame 1 4 zu ver von berüfstät Fräul ges Wäsche Schnellstraße 2 sScbwager der Richtkanonier in F L h TIERMARKT
Achtung Warm und Kaltbliutzüchter Die diesjährigen Stuten

a gintragungstermine in dige Stammbücher des Pferdezueht Verbandes
Sachsen Anhalt für den Saalkreis
sind wie folgt vorgesehen Diens
tasg den 22 Hebruar 1944 00 Vhr
Teieha Schwiede 10 30 Uhr Lette
vitz Gutshof Hochheim 1I1 30 Ohr
Mitteledlau Rittergut Dippe 14 30
Uhr Niemberg Dortplatz 16 do Vhr
Ggöbers Schmiede Bei der Vor

Geg ührung der 3 jährigen und älteren
Zuehbtstuten sind soweit vor
handen die Fohlenscheine voü
gtändig ausgefällt und untersechrie
ben bzw Abstammungsnachweise
sowie die Decksoheine der Ein
tragungskommission vorzulegen
Weitere Auskunft ertellt das Tier
zuehtamt Hallo Gaale Mersehurger Straße 74 Ruf 246 45 6
Der ten 5 g Ganter

gen Ganter Rob Bresemarn eskau Hallesche StrafeBaustells gesucht und reinr K Becker Wolfstr 24
Drahthaartfos Hündin 3 807 Wochen alt 100 Anfragen

F h 244 Halle S gene trag es gebe Seohlachtzi an ab Tanver Hornburg ub Eisleben
g Haus R eckfähie ges Angehb

dring
N

e

Makler
Hohen

auch auswärts
H Langholz

Kreis Merseburg

ges Ang H 4148

zu Ver

nejlli Pfeiffer Kuttelh 9Peking Zue nTruth Göricke Zappendorf Schacht
Arbeitspferde 2 mittl m Ges
u Wag gut i Zug geb geg 2w
Doppelvony Wentrel Leysee

2 Be anne n geg TZwgesucht Angeb K 4270 a4 zu verUüdebranäd

fHund wachsam reinraseig raunt

6 Halles ge Familien Haus in n 2bes Backware und Kühlhauseier von an Angchote H i N Sucht Angeboto unt 9 2489 n Dölau gesneht e vehüte r g Waehh
diesem Betriebe ohne Bezngs Zimmer möbl anch Zimmer mit 2 Raume leere zum Unterstel Erentt Baraugzahlung Ange ahbaugeb Bost Kütten ud Halle 3
herechtigung gekauft und auber 2 Betten leere Zimm sow Sechſat v Möbein Umgebe Halles gésueht hots unter T 3457 N c n tage J
dem Heringe ohve Bezugsberechti teilen in aſfen Preisisgen u alen Angebote unt P 2505 Haus in Landeberg 3 Wohng Zwerehahn An er Reideb 2un gen hat daten Se s u Raum eerer Vahe Haſſe sueht mit Laden e Morgen Acker Hat anar Hahn nd Zene gesuehalle erbuez37 aier h u t T ält r r land gegen er Zinshaus zu tau eng Merseburger Str

Chaftsmitglieder Angeb unt eventl zum Bewohnen o eben nErnährungs und Wirtschaftsamt l T 3777 N unter l 2372 N e geeeg S Drabpa Ansebog i n
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Aus der Stadt
der für die halliſche Schuljugend

Ein Aufruf an die Künſtler unſeres Gaues
Schulamt und Kulturamt der Stadt Halle rpfen die
beimiſche Künſtlerſchaft im Gau Halle
erſeburg zu einem Ausſchreiben auf Es ſoll

dazu dienen wek Schuljugend in der Gauſtadt
alle mit den ſ h Künſtlern ihres Heimatgaues
alle Merſeburg bekanntzumachen und durch Werke von
rer Hand in halliſchen Schulräumen einen künſtleriſchen
andſchmuck bodenſtändiger Prägung zu ſchaffen Der

eranwachſenden Jugend ſoll die Schönheit und Eigenart
er Heimat Landſchaft ihre kulturell wertvolleniuten ihre ſchaffenden Menſchen und die Stätten ihrer

Tätigkeit eindringlich zum Bewußtſein gebracht und in
originalen Meiſterwerken von Künſtlerhand anſchaulich
gemacht werden Die Arbeiten dienen ſomit der doppel
ten Aufgabe durch künſtleriſchen Wandſchmuck erleſener
Art die Liebe zur Heimat in unſerer Schuljugend zu
wecken und zu vertiefen und ihr Verſtändnis für die im

tat ulturell wirkſamen ſchöpferiſchen Kräfte zu
ffnen und zu fördern

Der Aufruf richtet ſich an alle in Halle und im Gau
alle Merſeburg ſchaffenden Künſtler ſoweit ſie der

Reichskammer der bildenden Künſte angehören
einſchließlich der von der Reichskammer zugelaſſenen

ichtbildner Erwünſcht ſind Handzeichnungen Aauarelle
riginal Druckgraphik und künſtleriſche Lichtbilder Allerbeiten müſſen Heimatmotive zum Peeemnptape haben

und dürfen eine Kaxtongröße von 50 x 70 Zentimeter
nicht unterſchreiten Jhr Anfaufspreis je Arbeit ſoll im
Höchſtfall 100 RM betragen Die Arbeiten ſind ungerahmt
z ſpäteren März 1944 im Städtiſſchen

ulturamt

Mittwoch 1

Markt 13 I einzureichen und bei der
inlieferung mit einer fechsſtelligen Kennziffer zu ver

ſehen Außerdem ſind in einem verſchloſſenen Umſchlag
der die genaue Anſchrift des Künſtlers trägt ſeine Mit
gliedsnummer der Reichskammer der bildenden Künſte
und noch einmal Titel und Preis des Werkes anzugeben

Als Vorprüfer bei dem Einſchreiben iſt der Städtiſche
Kulturreferent Dr Koch eingeſetzt Er überprüft ob die
eingereichten Werke den Bedingungen der Ausſchreibung
entſprexhen Ueber den Ankauf der Werke entſcheidet der
AnkauSausſchuß Jhm gebören an Stadtſchulrat Dr

rahmann Oberſtudiendirektor Schie be l Städt
ulturreferent Dr Koch der Landeskulturwal

ter oder ſein Vertreter Oberſchulrat Gralle und
Lehrer Fuchs
Kriegsarbeitsgemeinſchaft im Straßenverkehr

Mit Zuſtimmung ber ſonſt beteiligten Stellen hat der
eichsverkehrsminiſter eine Anordnung über die Bil

Kriegsarbeits gemeinſchaft imung einer
Straßenverkebr erlaſſen Danach werden die Zen
tralgenoſſenſchaft und die Bezirksarbeitsgemeinſchaften
des Güternahverkehrs dem Reichsverkehrsminiſter unter
tellt Die Dienſtſtelle des Beauftragten des Reichsver
ehrsminiſters der öffentlich rechtliche Reichs Kraftwagen

Betriebsverband und der Güternahverkehr werden zu
er neuen Kriegsarbeitsgemeinſchaft Straßenverkehr zu
ammengefaßt die dem Reichsverkehrsminiſter unterſteht

Die rechtliche und wirtſchaftliche Selbſtändigkeit der an
der Kriegsarbeitsgemeinſchaft Beteiligten wird hierdurch
nicht berührt Die vorläufigen Aufgaben der Kriegs
arbeitsgemeinſchaft ſind Vereinheitlichung und Verein
fachung der Abrechnungen räumliche Zuſammenlegung
der Geſchäftsſtellen zur Einſparung von Raum Kohle und
Energie perſonelle Zuſammenfaſſung zur Einſparung von
Arbeitskräften uſw

Stiliſierter Reichsadler im Oval
Gütezeichen für landwirtſchaftliche Erzeugniſſe

Um dem Verbraucher die Gewähr einer gleichbleiben
den Qualität zu geben hat der Reisnährſtand bereits
für einige landwirtſchaftliche Erzeugniſſe Güteklaſſen ge
ſchaffen Durch eine Anordnung des Reichsbauernführers
wird nun ein Gütezeichen des Reichsnährſtandes eingeführt das bereits geſetzlich geſchützt iſt und auch
internationgl regiſtriert werden ſoll Das Gütezeichen
ſtellt einen ſtiliſierten Reichsadler in einem aufrecht
ſtehenden Oval dar mit der Umſchrift Gütezeichen des
Reichsnährſtandes Es dient der Kennzeichnung und dem
Schutz von Erzeuganiſſen der deutſchen Landwirtſchaft und
Ernährungs wirtſchaft

Kommunalkredite beſeitigen Notſtände
Infolge der Auswirkungen des Krieges ſind vielen Ge

meinden und Gemeindeverbänden auf dem Gebiet der
Verbeſſerung des Feuer und Luftſchutzes der Schaffung
von Not und Erſatzwohnungen für Bombengeſchädigte
uſw erhöhte Aufgaben entſtanden deren Erfüllung unter
Umſtänden eine Darlehnsaufnahme notwendig macht Der
Reichswirtſchaftsminiſter hat ſich deshalb im Einvernehb
men mit den übrigen beteiligten Miniſtern zu einer Er
weiterung der bisher für die Kommunalkredit

ewährung der Sparkaſſen geltenden Räicht
inien entſchloſſen Künftig dürfen danach die Sparkaſſen

den Gemeinden und anderen öffentlich rechtlichen Körper
ſchaften langfriſtige Darlehen auch für ſolche Vorhaben
gewähren deren Durchführung dringend erforderlich iſt
um durch die Kriegsverhältniſſe hervorgehobene Not
ſtände zu beſeitigen oder der Entſtehung ſolcher Notſtände
vorzubengen

Luftſchutz auf Schiffen Die Erfahrungen im Luftkrieg
haben eine Aenderung der Verordnung über den Luftſchutz
auf Schiffen erforderlich gemacht Der Reichsverkehrs
miniſter hat daher am 31 Dezember 1943 eine Aende
rungsverordnung erlaſſen die in Nr 6 des Reichsgeſetz
blattes Teil 1 vom 25 Januar veröffentlicht worden iſt
Durch dieſe Aenderungsverordnung ſind namentlich die
Lichterführung und die Tarnung der Schiffe ſowie der
Schutz der Schiffsbeſatzungen neu geregelt worden Die
Strom Schiffahrts und Hafenpolizei iſt ermächtigt An
orödnungen zur Ergänzung der Verordnung zu erlaſſen

Ueber den Abſchnitt B der Fiſch Kontrollkarte ver
u ä der Oberbürgermeiſter heute eine Bekannt
machung

Verdunklungszeit Vom 16 Februar um 18 14 Uhr
bis 17 Februar um 44 Uhr

Die Heimat des Kameraden
Erzählung von Franz Braumann

Als Michel Hein nach vier Stunden einſamer Wande
rung durch hohe ſchweigende Wälder vorbei an ſtillen
Gehöften ſtehenblieb und ſich umblickte erkannte er daß
er ſchon lang ohne Pfad und Weg gegangen ſein mußte
Seit er das ſeltſam lautloſe Bachtal verlaſſen hatte war
er noch lange gen Weſten auf dem tannadelüberſäten
Boden der jeden Laut verſchluckte weitergeſchritten Aber
nun da er nach der Sonne blickte erkannte er vollends
daß er weitab von dem Ziel ſeines Ausſchreitens ab
gewichen ſein mußte

uf einer Hochfläche ſtanden die Bäume ſchütterer Gen
Oſten dämmerten fern blaue Waldhänge und Michel Hein
konnte ſich eines leiſen Staunens nicht erwehren wenn er
dachte daß er heute auch ſchon dort hinten durch den un
endlichen Frieden der Wälder wie ein Verzauberter ge
wandert war Doch als er ſein heutiges Ziel bedoachte

ußte er einſehen daß die Nacht ſeinem Gang ein Ende
etzen würde ehe er es erreicht hätte Sollte er umkehren
nd ſich wieder zurücktaſten in die belebten Gegenden jen
eits der dämmernden Waldrücken Aber dann blieb ſein

unſch unerfüllt der durch viele Monate im Toſen der
ampfgewitter wie ein geheimer Befehl aufgeſtanden war

Einmal durch das ſtille Waldland der Heimat zu wandern
bis er drüben im Weſten irgendwo unter den Stämmen
herauskam und hinabſah auf dies menſchenerfüllte
Bauernland am großen Strom das die Heimat ſeines
eſten Kameraden geweſen war

ichel Hein ſchritt wieder aus Aber ſeine Augen
ſuchten wacher als zuvor die Umgebung ab So entging
es ihm auch nicht daß noch ein Pfad ſeine Richtung
kreuzte Die Sonne war a hinabgeſunken in den
Gräben lagen blane N ichel Hein blieb keine Wahl
er bog auf gut Glück in den Pfad ein und ließ ſich von
hm führen Tief buchtete ſich der hohe Rücken ein jen
eits eines verſumpften Waldtals aber hob ſich der Pfad
äh und mündete in einen größeren ein gutgetretener

aldweg lag vor ihm
So konnte es ihn auch nicht arpß verwundern als aus

alen lichteren

Waldrand hob

Salliſche Vachtichten

Die geiſtige Aufgabe der ſtudentiſchen
Ganamtsleiter Dr Frielingsdorf ſprach beim Semeſterappell unſerer Aniverſität

Der Semeſterappell der balliſchen Studenten
waſt der geſtern vormittag in der Aula der Martinüther Univerſität ſtattfand wurde zu einer eindringlichen

Kundgebung nationalfozialiſtiſchen Wollens auf geiſtigem
Gebiet und darüber hinaus auf dem weiten Feld der
deutſchen Wiſſenſchaft ſchlechthin Gauſtudentenführer
Regierungsrat Simon konnte neben den Studierenden
eine große Anzahl von Ehrengäſten aus Partei Stgat und
Wehrmacht begrüßen an ihrer Spitze Gauleiterſtellver
treter Teſche und den Rektor der Univerſität Profeſſor
Dr Weigelt Der Gauſtudentenführer wandte ſich mit
kraftvollen Worten an feine ſtudierenden Kameraden und
forderte ſie mit dem alten ſtudentiſchen Kampfruf Burſchenheraus dazu auf an ihrem Platz den vom Kational
fozialismus aufgeſtellten Lebensgeſetzen des deutſchen
Volkes zum Durchbruch zu verhelfen

Das Hauptreferat das dem Appell das zu Beginn
herausgeſtellte Gepräge gab hielt für den verbinderten
Reichshauptamtsleiter Cerff Gauamtsleiter Dr Frie
lingsdorf Er hatte ſich die Aufgabe geftellt die
Weſenszüge der weltanſchaulichen Strömungen unſerer
Zeit zu vergegenwärtigen und alsdann auf dieſer Grund
lage ein Bild von der aktuellen wiſſenſchaftlichen Situation
und Aufgabenſtellung zu vermitteln Der Vortragende
zeichnete zunächſt das Bild und die Zielſetzung der Revo
lutionen von 1789 1917 und 1933 auf und ſtellte in bezug
auf die bolſchewiſtiſche Gefahr die ungehepre Verant
wortung der Jnduſtrieländer mit folgendem Satz feſt
Hätten die alten Jnduſtriemächte der Erde ſich inwilder Konkurrenzſucht nicht darin überboten den Sowjets

die Techniker Jngenieure und Chemiker ſowie die
produktionsmäßigen Vorausſetzungen zu einer Groß
induſtrie zur Verfügung zu ſtellen das bolſchewiſtiſche
Wahnſinnsexperiment wäre längſt an ſeiner inneren Un
zulänglichkeit zuſammengebrochen Der Redner wies
dann in bezug auf das liberaliſtiſche Syſtem nach daß es
dieſem trotz der wiederholten Chancen nicht gelang der
Welt eine Ordnung zu geben Anſchließend gab er eine
Darſtellung des Tiefſtandes der Wiſſenſchaft in der
UdéSSR und den USA

Dr Frielingsdorf zeigte weiter auf daß es eine vor
ausſetzungsloſe objektive Wiſſenſchaft nicht geben kann
und auch nicht gegeben hat Die auf der Kantſchen Er
kenntnistheorie fußende Wiſſenſchaftsideologie hat nur
wenige allgemeingültige und unumſtrittene kulturwiſſen
ſchaftliche Wahrheiten gefördert Gegen die liberaliſtiſche
Wahnidee von der ungebundenen Freiheit und von der
Gleichheit der Menſchen von der ungebundenen Freiheit

Jn den Schulen läuft zur Zeit unter dem Gtichwort Hilf
mit ein Wettbewerb um die beſten Kampfmittel gegen
Kohlenklau Wir beſuchten einmal eine Mädchenklaſſe

der Wittekindſchule während der Zeichenſtunde wo die
Schülerinnen die Streiche des Volksſchädlings in luſtigen
Bildern und Verſen ſchilderten
Wahrhaftig man könnte ſich faſt fürchten vor den

warzen und grauen Geſellen eher blinzelndſchultern ſie den prallgefüllten Hamſterſack um ihn eilig
davon zu ſchleppen Ein Kohlenklau nach dem
anderen entſteht ſo auf dem Papier wie wir ihn alle
kennen und doch wieder anders denn eifrige Kinderhände
laſſen ihn aufmarſchieren Dunkle und helle Mädchen
köpfe beugen ſich über die Zeichenblocks aufgeregte Züng
lein netzen die Lippen und begeiſterte Ausrufe über ein
beſonders gelungenes Porträt des Kohlenklau werden
laut Eine fröhliche Zeichenſtunde iſt das in einer
Mädchenklaſſe der Wittekindſchule

Nachdem die Bilder fertig ſind geht es ſogar noch ans
Verſeſchmieden und wir hören daß die Zwölfjährigen
recht gut über Kohlenklaus Schliche Beſcheid wiſſen und
mit luſtigen Reimen gegen ihn angehen Ein Tnunicht
gut wird er genannt der Kohlen ſtiehlt und Strom und
Gas vergeudet der ſich ans Radio ſchleicht und der durch

Kohlenklau entſteht auf dem Zeichenblock
Zeitgemäßer Wettbewerb halliſcher Schülerinnen Gereimte Parolen

gegen

Mann chaft

der Wirtſchaft und h 7äen Wiſſenſchaften die marxiſtiſche Jdeologie der materialiſtiſchen Ge
chtsauffaſſung und der Herrſchaft des Proletariats

die Klaſſenkampfideologie von oben und von unten
erfolgte ſo führte der Redner weiter gus im Jahre
1933 in der Revolution der völkiſchen Gemeinſchaft der
beroiſche Proteſt der Deutſchen Die nationalſozſaliſtiſche
Revolution iſt eine totale und demgemäß bedeutet ſie auch
eine Revolution des wiſſenſchaftlichen
Denkens Aufgabe der Wiſſenſchaft im nationalſozia
liſtiſchen Reich iſt es auf einem Grund oder Spezial
gui den Menſchen zu ſyſtematiſchem erſchöpfendem

urchdenken der Probleme aus nationalſozialiſtiſcher
Grundhaltung zu erziehen und ſeine Urteilskraft fachlich
auf der Baſis der nationalfozialiſtiſchen Werteordnung zu
entwickeln Das gilt in ganz beſonderem Maße auch für
die Kulturwiſſenſchaften die ſich den umwälzenden Er
kenntniſſen der Naturwiſſenſchaften ebenbüxtig erweiſen
und aus neuer Grundhaltung beraus zu neuer Blütekommen müſſen Für die weltanſchaulich philoſophiſche
Grundlegung der Wiſſenſchaft ſind Ehre Freiheit und

di ſtiſche Gerechtigkeit die allgemeingültigen Höchſt
werte

Während man früher ſo fuhr der Redner fort bei
einer wiſſenſchaftlichen Debatte erſt mühſam feſtſtellen
mußte von welcher Grundpoſition der einzelne aus
ging iſt es heute ſelbſtverſtändlich daß die völkiſchen
Höchſtwerte die Wertungsmaßſtäbe jeder Betrachtung zu
ſein haben Der Wiſſenſchaftler geht nunmehr in ſeiner
ganzen Arbeit von einer klaren weltanſchaulich philo
ſophiſchen Prämiſſe dem national ſozialiſtiſchen Bekennt
nis aus das er als ſelbſtverſtändliche Vorausſetzung
ſeines Forſchens und Lehrens betrachtet Es iſt Aufgabe
der ſtudentiſchen Mannſchaft um dieſe weltanſchaulkch
philoſophiſche Klarheit vor allem in der Kameradſchaft zu
ringen bis die Grundzüge der neuen Philoſophie zum
Pflichtſtudium für alle Studenten geworden ſind

Die aus einem gründlichen Durchdenken aller an
geſprochenen Probleme heraus entwickelten Ausführungen
des Referenten begegneten durch ihre Prägnanz und ihre
Lebensnähe dem lebhaften Jntereſſe aller Zuhörer Der
Veranſtaltung ſelbſt gab die Umrahmung durch Kammer
muſik des Städtiſchen Streichquartetts Karl Gehr Erich
Spindler Mathias Brandmeyer und Chriſtian Klug eine
beſondere Note Mit der Führerehrung fand eine Ver
anſtaltung unſerer Univerſität ihren Abſchluß die richtung
weiſend und aufrüttelnd zugleich war oh

alle Ritzen Zugluft bläſt Und die blondzopfige Helga
ruft in ipran Verslein alle Jungen und Mädel auf
Augen und Ohren offen zu halten und ſagt zum Schluß
Bekämpft den Kerl nur immerzu und laßt ihm nie und

nirgends Ruh
Als es dann zur Pauſe klingelt dürfen wir noch etwas

beſonders Hübſches bewundern und zwar zeigt uns der
Schulleiter ein reizendes Kohlenklau Spiel Den
Böſewicht heißt dieſes Zuſammenlegſpiel für kleinere
Kinder das ein elfjähriges Schulmädel erdacht und ge
baſtelt hat Jn einem Käſtchen liegen vier Blätter mit
drolligen bunten Bildern bemalt die den Kohlenklaubei ſeiner Arbeit zeigen Dazu gehören eine gute An
zahl unregelmäßiger Pappecken die beim Zuſammenſetzen
die gleichen Bilder ergeben

Zum Schluß erfahren wir auch noch warum die
Schülerinnen mit ſoviel Eifer bei der Sache ſind Es
gilt nämlich in einem Wettbewerb der unter dem Stich
wort Hilf mit zur Zeit in den Schulen läuft die beſten
Kampfmittel gegen Kohlenklau zu finden Ja da fahren
die Stifte flink über das Papier und die Köpfe rauchen
vor Anſtrengung beim Suchen nach luſtigen Kampf
parolen wenn es heißt dem Böſewicht das Handwerk zu

legen A Roe
Auf Koſten anderer Volksgenoſſen

Wohlleben auf Koſten anderer Volksgenoſſen iſt im
fünften Kriegsjahre an und für ſich ſchon verwerflich
und ſtrafbar Wenn es aber gar mit geſtohlenem Gute
bewerkſtelligt wird dann iſt eine ganz empfindliche Sühne
am Platze Der Ehemann der 63 jährigen Frau Luiſe
die ſich jetzt vor dem Amtsgericht wegen fortgeſetzter
Hehlerei verantworten mußte hatte aus dem Betriebe
in dem er arbeitete 17 Büchſen Fleiſch geſtohlen Eine
Anzahl davon hatte er angeblich ohne Wiſſen ſeiner Ehe
frau im Keller verſteckt Vier davon lagen jedoch im
Eisſchrank Das konnte der Angeklagten ſelbſtverſtändlich
nicht entgehen Außerdem aber hatte ſie ſich nicht acſcheut
den Jnhalt dreier Büchſen gemeinſam mit ihrem Manne
zu verzehren obwohl ſie wußte daß es ſich um Diebes
ware handelte Da jede Büchſe 850 Gramm Fleiſch ent
hielt ſtellte das eine recht beachtliche Zuſatznahrung dar
Da half es natürlich auch nichts daß ſie wie ſie zu ihrer
Verteidigung atgab zu ihrem Mann geſagt hatte Daß
du das nicht wieder machſt Jch will deinetwegen nicht
ins Gefännnis Dieſer Ausſpruch bezeugte ſogar
daß ſie genau wußte worum es ging Mit Rückſicht auf
ihre bisherige Unbeſtraftheit wurde Frau B zu drei
Monaten Gefängnis verurteilt

Kriegsteilnehmer und Meiſterprüfung
Bekanntlich können Kriegsteilnehmer Wehr

machtangehörige unter beſonderen Bedingungen früher
zur Meiſterprüfung zugelaſſen werden Dieſe An
ordnung wird jetzt durch einen neuen Erlaß erweitert
Danach können auch Kriegsteilnehmer zur Meiſterprüfung
zugelaſſen werden wenn ſie bei einer Dienſtzeit von weni
ger als drei Jahren eine entſprechend längere Geſellen
tätigkeit nachweiſen wobei die Dienſtzeit zuzüglich der
Geſellenzeit mindeſtens fünf Jahre betragen muß Den
jenigen Wehrmachtangehörigen die aus den wieder in
das Reich eingegliederten Gebieten ſtammen und gezwun
gen waren im Heere einer fremden Macht zu dienenkann dieſe Dienſtzeit auf den nachzuweifenden Wehrdienſt

ſamkeit eine Forſthütte entdeckt Michel Heim hielt nicht
dafür daß ſie bewohnt ſei aber als er pochte trat ein
Mädchen eine junge Frau vielleicht über die Schwelle
Sie hörte ſeine Worte ohne Ungeduld oder Unterbrechung
an doch als er um einen Pfatz für die Nacht bat ſchüttelte
ſie nach kurzem Nachdenken den Kopf Das könne ſie nicht
verſprechen zwei Betten wären nur im Haus und der
Vater käme noch in der Nacht vom Forſtgang zurück

Sie ſah die Enttäuſchung in Michel Heins Geſicht der
noch einen Einwand zu ſagen verſuchte dann aber zögernd
ſchwieg Nach einer unſchlüſſigen Minute während ſie den
Fremden unbemerkt prüfend betrachtete ſprach ſie
kann Sie aber hinaus bis an die alte Waldſtraße führen
von wo Sie in einer leichten Stunde aus dem Wald kom
men Wenn der Mond heraufkommt will ich noch hin
über zu den Holzfällern gehen Michel Hein war dieſer
Worte froh Aber er trat nicht ins Haus als ihn die junge
Frau einlud Er könnte hier im ſtillen Wald aut warten
bis ſie zum Fortgehen bereit wäre

Als ſich die ſchmale Mondſichel über den ſchwarzen
leuchtete ſie matt und mild den ſtumm

Dahinſchreitenden Da und dort ſtand der Wald entblößt
Michel Hein erkannte als er neben der Tochter des
e dahinſchritt daß ein tiefer Ernſt ihr Antlitz be

rrſchteIm ſchwarzen Dunkel ſchritten ſie hintereinander die
Führende ſprach hier und da ein Mahnwort wenn es der
Pfad erforderte Und draußen im naſſen Ried ſagte ſie
einmal Sie hätten nicht allein in den unbekannten Wald
gehen ſollen Mit einem auten Kameraden hätte ſich s

es nicht wie Michel Hein darauf den Kopf ſchüttelte
Einem Kameraden ja Doch es könnte ſein daß man

den der der beſte war nicht mehr hat
Und langſam als ein ſteiler Abſtieg in den Graben

überwunden war begann er zu berichten Einmal beſaß
ich einen ſolchen Kameraden als Soldat drüben im Oſten
Er war in der Gegend jenſeits der Wälder geboren
vielleicht finde ich das Haus noch in dem er lebte Wir
marſchierten lang eh wir ſo gute Kameraden wurden
Dann lagen wir in den Löchern wenn die Panzer raſſel
ten und der Feind ſtürmte Wir hielten einander wach
wenn wir erſtarren wollten auf einſamer Feldwache Unde e a e ls es d ir ein Steckſchuß in den Knochenſhing eker Je mir aus und trug mich ſpäter zurle

durch die Einſamkeit wohl beſſer wandern laſſen Sie ſah

angerechnet werden ſoweit es ſich um deutſche Stagats
angehörige oder Volksdeutſche handelt Außerdem wurden
den Kriegsteilnehmer die Perſonen gleichgeſetzt die ſich in
einem dem Wehrdienſt gleichzuftellenden Einſatz befinden

Wiederverheiratung nach Todeserklärung
Es iſt in jedem Kriege unvermeidlich daß Todes

erklärungen erfolgen müſſen wenn eine genaueFeſtſtellung über Tag und Ort des Heldentodes nicht
möglich iſt bzw wenn nach Ablauf längerer Friſt bei
Vermißten mit dem Ableben gerechnet werden muß Aber
auch für das Zivilleben ſpielt die Todeserklärung eine
Rolle Für die Todeserklärungen ſind die Amtsgerichte
zuſtändig Eine Art Zentralerfaſſung aller Todeserklä
rungen erfolgt in der beim Standesbeamten des Standes
amts I in Berlin geſchaffenen Neuerung einem beſon
deren Buch für Todeserklärungen Das Amtsgericht
das die Todeserklärung ausſpricht meldet das dem
Standesamt I Berlin Die Todeserklärung die den Tod
nur vermuten läßt ihn aber nicht beweiſt bewirkt nicht
wie der Tod die Auflöſung der Ehe des Verſchollenen
Lebt der Toterklärte ſo beſteht ſeine Ehe noch Trotzdem
geſtattet die geſetzliche Lage dem anderen Ehegatten eine
neue Ehe einzugehen Das Ehehindernis der Doppelehe
iſt alſo außer Kraft geſetzt ſo daß mit der Möglichkeit
daß der Toterklärte noch lebt nicht gerechnet zu werden
braucht Da jedoch unter keinen Umſtänden jemand in
zwei Eben leben darf wird die alte Ehe nach dem Ehe
geſetz ſpäteſtens mit der Schließung der neuen Ehe auf
gelöſt Sie bleibt auch dann aufgelöſt wenn die Todes
erklärung aufgehoben wird

Die Lebensmittel und Raucherkarten für die 60 3u
teilungsperiode werden nach einer Bekanntmachung im
heutigen Anzeigenteil in der Zeit vom 21 bis 26 Februar
in den Bezirksverteilungsſtellen ausgegeben Es wird
empfohlen für die Abholung die frühen Morgen oder die
Nachmittagsſtunden zu benutzen

Ueber Kanalbenutzungsgebühren veröffentlicht der
Oberbürgermeiſter heute eine Bekanntmachung

durch das flackernde Streufeuer auf den Verbandplatz
Eine jaulende Grangate drückte uns zu Boden ſie ſchlug
dicht bei uns ein Als ich mich halbverſchüttet ausgrub
hatte mir dieſer verirrte Einſchlag meinen Kameraden des
Lebens genommen

Der Wald ward heller ſie konnten nun nebeneinander
gehen Ein Waſſer murmelte aus der Tiefe zuweilen
ſchimmerten kleine Silberwellchen im Mondlicht Da blieb
das Mädchen ſtehen und blickte Michel Hein mitten ins
mondhelle Geſicht Wie war der Name Jhres Kame
raden fragte ſie tonlos Die Unruhe ſprang auch auf
den Erzählenden über

Michel Hein lehnte ſich an den rauhrindigen Stamm
ine Aiche Wolf Wenger War Jhnen der Name be
annt

Wolf er war mein BruderDa ſchwiegen beide Michel Hein blitzte der Name Bar
bara auf mit großer Zärtlichkeit hatte Wolf manchmal
von ſeiner einzigen Schweſter geſprochen

Michel Hein wußte kein Wort das ſchwer genug ge
wogen hätte für dieſe ſtumme Stunde da der Tote noch
einmal hereinwirkte in das Reich der Lebenden und vor
der Seele beider ſtand die ſich erſt ſeit einer kurzen
Spanne Zeit kannten Barbara wußte es ſchon ſeit einem
Jahr daß der Bruder gefallen war aber unvermittelt tat
ſich die Möglichkeit auf mehr über die letzten Stunden des
geliebten Menſchen zu erfahren

Zögernd kam es über ihre Lippen Erzählen Sie mehr
von Wolf Der Pfad war nun ohne Unebenheit und Be
ſchwernis Michel Hein begann halblaut zu berichten Und
im Svprechen wachte vieles aus der halben Vergeſſenheit
wieder auf und eins ums andere reihte ſich aneinander
wie die Glieder einer goldenen Kette der Erinnerung

Unter den Schritten fühlten ſie plötzlich den harten
Stein der Straße Sie finden ohne Schwieriakeit aus
dem Wald auch ein Dorf liegt nah am Waldrand
Und als ſie ſich die Hand zum Abſchied gaben fügte Bar
bara leiſer hinzu Beſuchen Sie guch meinen Vater wenn

ie zurückkehren wir wären Ihnen dankbar Michel
ein tat einige Schritte dann ſtand er ohne Regung und

horchte bis Barbaras Schritt zwiſchen den Stämmen ver
klang Jhn dünkte er könnte nie mehr allein ſtehen Un
geſagt ward ihm ein Gefühl zur Gewißheit daß ein
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Schulrat Buſſe 70 Jahre alt
Am 17 Februar vollendet Schul Bdas 70 Sebensjahr r d t eden Schulaufſſchtebezirk Halle U Kand verwaltet

war er nahezu 10 Jahre e wer r wobe
er ſich auf kommunalpolitiſchem Gebiet Verdienſte z
Stadt erworben hat Bei Ausbruch des Krieges t
ſich Schulrat Buſſe wieder der Regierung zur Vexfügung
und verwaltet ſeitdem eine Regierungs und Schulrats
ſtellung in Merſeburg Außerdem iſt er auch noch al
Ratsherr unſerer Stadt tätig

Das Ferienkind
Reizvoller zeitnaher Film im CT Große Ulrichſtraße

Die Darſtellung tiefgreifender ſeeliſcher Entwicklungen oder
Wandlungen eines Menſchen iſt ein Prüfſtein für die Kunſt
der Schauſpfeler hier erweiſen ſie wie groß ihre Jnnerlich
keit ihr Einfühlungsvermögen ihre lebendige komödiantiſche
Kraft iſt Hans Moſer aus ungezählten heiteren Filmen be
kannt und geliebt wurde in dem neuen Wien Film Daz
Ferienkind der geſtern im CT Große Ulrichſtraße an
lief eine ſolche Aufgabe geſtellt er hat einen penſionierten
Beamten zu ſpielen der verbittert und ſchrullig für ſich lebt
und erſt durch ſeinen Enkel von dem er nie etwas hatte wiſſen
wollen zu einem umgänglichen und ſchließlich ſogar liebens
werten Menſchen wird Man könnte ſagen Moſer ſpielt dieſe
Rolle nicht er lebt ſie und zwar mit großer Eindringlichkeit
und einer erſtaunlichen Fülle an leiſen und rührenden nie
aber rührſeligen Tönen Seine ſchauſpieleriſche Leiſtung bietet
in erſter Linie das Bezwingende des Films Aber noch ein
Anderes kommt hinzu Es handelt ſich hier nämlich um einen
ſehr begrüßenswerten Verſuch ein zeitnahes Problem eben
das des Ferienkindes filmiſch feſtzuhalten Daß der Ver
ſuch glückte ſcheint in erſter Linie das Verdienſt des Spiel
leiters Karl H Leiter der mit kluger Hand ſeine Schau
ſpieler r eine erquickend friſche Schar Hamburger
Jungen leiteke und vor allem avich die für einen Film un
erläßlichen Spannungsmomente geſchickt und natürlich heraus
arbeitete Jm Beiprogramm bringt ein vorzüglicher Kultur
film Bilder Rund um Wien Gisela Friedrich

Dienſtjubiläum Der Weichenwärter Paul Koch
dorfer Straße 8 konnte am 15 Februar ſein 40jähriges Dienfj
jubiläum bei der Reichsbahn feiern

Ehejubiläum Der Jnvalid Franz Beyer und ſeine Ehe
frau Amalie geb Kunze Harz 4 feiern am 17 Februar daz
Feſt der Diamantenen Hochzeit

Hohes Alter Der Rentner E Meyer Schülershof
feiert am 16 Februar ſeinen 75 Geburtstag

Der Rundfunk am morgigen Donnerstag Reichs
pro gram m 29 15 21 30 Uhr I Akt aus Fidelio Zeitung
Karl Böhm 21 30 22 Uhr Abendkonzert Deutſchland ſender 20 15 22 Ühr Bunter Abend

Mitteldeutsche Heimat
Heldentod eines Ritterkreuzträgers

Oberſt Gerhard Weber am 21 März 1398 als
Sohn des Regierungsinſpektors Otto W in Merſe
burg geboren iſt im Oſten gefallen

Am 26 Oktober 1943 war er mit dem Ritterkreuz
des Eiſernen Kreuzes ausgezeichnet worden Er batte bei
den ſchweren Abwehrkämpfen nördlich Orel ſein fränki
ſches Panzergrenadier Regiment in ſelbſtändigem Ent
ſchluß zum Angriff auf eine von ſtarken feindlichen
Kräften gewonncne Höhe angeſetzt die eine für die
Kampfführung wichtige Straße beherrſchte Mit ben
vorderſten Grenadieren vorgehend riß er mehrmals den
Angriff vorwärts und verhinderte ſo den drohenden
ſowjetiſchen Durchbruch Nun iſt dieſer hervorragend
ar Offizier bei den weiteren Kämpfen im Oſten ge
allen

Oberſt Weber meldete ſich nach Ableiſtung der Reife
prüfung am Domgymnaſium in Merſeburg 1916 als
Kriegsfreiwilliger 1917 wurde er als Fahnenjunker dem
Reſerve Infanterie Regiment 176 zugeteilt und 1918 zum
Leutnant befördert 1920 infolge der Heeresverminde
rung verabſchiedet wurde er 1925 als Leutnant wieder

1939 zum Majior und 1942 zum Oberſt be
ördert
Zur Schlingenſtellerei auch noch Baumfrevel

Weißenfels Am Wochenende wurden im Flurtel
Weißenfels Süd wiederum eine größer Anzahl von
Schlingen feſtgeſtellt und weggenommen bei ſtellteſich heraus daß die Schlingenſteller ſich auch als Baum
frevler betätigen Sie hatten eine ganze Anzahl vor
Aeſten abgebrochen und die Schlingen daran befeſtigt
Die polizeilichen Ermittlungen nach den Tätern ſind
auf genommen

Mit dem fremden Rad davongefahren
Wittenberg Eine Frau ſtellte ihr Fahrrad vor eine

Fleiſcherei ohne es anzuſchließen Elfriede B beobachtete
dies und da ſie ſelbſt kein Fahrrad beſitzt und anſchei
nend ſchon lange auf eine günſtige Gelegenheit gewartet
hatte um zu einem Rad zu kommen ſchwang ſie ſich kur
entſchloſſen darauf und fuhr davon Um das Rad mög
lichſt unkenntlich zu machen entfernte ſie die Lampe die
Satteltaſche und den Gepäckhalter Wegen Rückfalldieb
ſtahls wurde Elfriede B zu ſechs Monaten Gefängnis
verurteilt
Kinderhand vernichtete unerſetzliches Volksgut

Nordhauſen Der ſechsjährige Sohn eines Hofbeſitzers
in einem Ort der Umgebung war in den Beſitz von
Streichhölzern gekommen Bei dem Spiel entſtand ein
Brand durch den die Scheune mit Erntevorräten ſowie
Maſchinen und Geräte vernichtet wurden
Heiße Aſche im Pappkarton auf dem Dachboden

Thale Jn einem Wohnhaus entſtand in den Vor
mittagsſtunden ein Brand bei deſſen Entdeckung bereits
gößere Teile des Mittel und Obergeſchoſſes ſowie des
Dachſtuhls in Mitleidenſchaft gezogen worden waren An
gehörige einer Werkfeuerwehr griffen energiſch das Feuer
an und beſchränkten es auf ſeinen Herd Als Brandurſache
wurde feſtgeſtellt daß von einer Hausbewohnerin heiße
Aſche in einem VPappkarton in einem Vodenverſchlag ab
geſtellt worden war

Holzweißig Kraftwagen gegen Pferdeführ
werk Auf der Reichsſtraße 100 fuhr ein Laſtkraftwagen auf
ein Pferdefuhrwerk auf Ein Pferd verblutete an den Ver
letzungen

Breitenſtein Ein brecher gefaßt Die Einbrecherdie wie dieſer Tage berichtet wurde das Dorf unſicher mach
ten konnten in einem Jagdhaus im Graubachstal gefaßt wer
den Die geſtohlenen Lebensmittel und Kleidungsſtücke wur
den vorgefunden und ſichergeſtellt

r

Kinder gehören nicht
in den Luftschutyzkeller

Ob der Trennungsschmerz von Eltern und Kindern sehr zu
versfehen ist muh die höhere Verantwortung um das Wohl der
Kinder die Elſern doch zu dem Enischluß führen ihre Kinder in
Sicherhei zu bringen
Mätterl Väterl Denkt immer an diese Worte von R ichsleiter
Baldur von Schirachl Bedenkt wie gut es Eure Lck in der

Kinderlandverschickung KLV haben Den en die schlaſſosen
vächflichen Stunden im Luftschufzkeller die ihnen 30 erspor
bleiben o der KLV sind Eure Kinder guf auſ gehoben

Nicht leichtzinnig werden
Denkt an die Gesundheit
und Sicherheit Eurer Kinder

Jamerad einmal gewonnen nie mehr verloren werden
konnte J
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